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St. Moritz Kunst im öffentlichen Raum  
ist nicht das Erste, was mit St. Moritz in  
Zusammenhang gebracht wird. Das könnte 
sich in Zukunft dank einem englischsprachigen 
Willkommensgruss ändern. Seite 5
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Baan Doi Charity Dinne
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Der Erlös geht ohne Abzug an

Baan Doi Kinderhaus in Thail

Anzeige
Zuoz In sanda ho gieu lö a Zuoz üna  
commemoraziun per il 80evel di da mort da 
l’autura Clementina Gilly (1858 – 1942).  
Passa 40 persunas vulaivan gnir a savair  
dapü da la poetessa zuozingra. Pagina 10
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Langlauf In der letzten Saison holte sie sich
 die ersten Weltcup-Punkte und gewann  
etwas überraschend den Engadiner. Am  
kommenden Wochenende startet  
Nadja Kälin in die neue Saison. Seite 13
H
Wie wird im Engadin Strom gespart?

 Noch immer halten Bund und 
Kanton Bevölkerung und  
Wirtschaft zum Stromsparen an, 
trotz vorsichtiger Entwarnung 
des Bundes bezüglich einer  
drohenden Mangellage.

DENISE KLEY UND TIAGO ALMEIDA

Es war eine erfreuliche Nachricht: Die 
Schweizer Haushalte und Firmen ha-
ben ihren Stromverbrauch im Septem-
ber im Vergleich zu den letzten sieben 
Jahren markant gesenkt, nämlich um 
13 Prozent, wie zahlreiche Medien letz-
te Woche vermeldeten. Doch diese Er-
kenntnis hat sich mittlerweile in Luft 
aufgelöst. Der Spareffekt hat so nicht 
stattgefunden, denn die Aussagen ba-
sierten auf der Energieübersicht der na-
tionalen Netzgesellschaft Swissgrid, die 
monatlich aktualisiert wird. In der Pu-
blikation Mitte Oktober wurde für den 
September eine endverbrauchte Ener-
gie von 3710 Gigawattstunden aus-
gewiesen. Bei der nächsten Veröffent-
lichung der Swissgrid vergangenen 
Dienstag dann die Überraschung: Der 
Verbrauch vom September wurde 
plötzlich auf 4220 Gigawattstunden 
nach oben korrigiert. Der Spareffekt 
schmolz von rund 13 auf 1,1 Prozent. 
Das bedeutet: Auch weiterhin bleibt 
Stromsparen das Gebot der Stunde. 
Von einer Mangellage sei man derzeit 
zwar nicht akut betroffen, die Strom-
versorgungssicherheit der Schweiz sei 
im kommenden Winter nicht gra-
vierend gefährdet. Zu diesem Schluss 
kommt eine Studie, die im Auftrag des 
undesamtes für Energie und in Be-
leitung der Elektrizitätskommission 
ElCom) und des Bundesamts für wirt-
chaftliche Landesversorgung (BWL) 
rstellt wurde. Dennoch könnten Ver-
orgungsengpässe nicht ausgeschlos-
en werden. 

Im Engadin hat derweil jede Ge-
einde eine individuelle Strategie ent-
ickelt und diverse Stromsparmassnah-
en beschlossen und umgesetzt. Die 
P/PL hat die Stromsparbemühungen 
er einzelnen Gemeinden recherchiert 
nd unter die Lupe genommen. Mehr 
azu auf  Seite 3
ie St. Moritzer Sonnen leuchten auch in dieser Wintersaison.   Foto: Daniel Zaugg
arter Kampf für 
die Rumantschia

Vor zwölf Jahren hat Domenic 
Toutsch die Pro Idioms initiiert. 
Dieser Verein hat dafür gesorgt, 
dass Rumantsch Grischun als 
Lehrsprache wieder aus den  
romanischen Schulen  
verschwunden ist. 

NICOLO BASS

Im Herbst 2010 hat 
der SVP-Politiker 
Domenic Toutsch 
aus Zernez auf ei-
nen Kommentar in 
der «Engadiner 
Post/Posta Ladina» 

reagiert und einen Leserbrief gegen Ru-
mantsch Grischun (RG) in den Schulen 
geschrieben. Auf diesen Leserbrief hat er 
sehr viele Reaktionen erhalten, daraus 
ist eine Bewegung gegen RG und für die 
Idiome entstanden. Im Januar 2011 
wurde Domenic Toutsch zum Präsi -
denten der neu gegründeten Pro Idioms 
Engiadina gewählt. In den Folgejahren 
hat er den Krieg gewonnen, RG wurde 
aus den romanischen Schulen wieder 
verbannt. Der politische Kampf wurde 
sehr hart geführt. Das bestätigt Dome-
nic Toutsch auch im Interview im roma-
nischen Teil dieser Ausgabe. Bevor er am 
Freitagabend das Präsidium der Pro 
Idioms Engiadina abgibt, schaut er noch 
auf die vergangenen zwölf Jahre zurück 
und erklärt die zukünftige Rolle der Pro 
Idioms Engiadina. Am 1. Januar über-
nimmt Toutsch wieder das Amt als Ge-
meindepräsident von Zernez.  Seite 9
p

Die grosse  
inderparty
Kino Das Engadin bildet erneut Schau-
platz eines Kinofilmes. «Hotel Sinestra» 
ist eine holländisch-schweizerische Co-
Produktion, die im Val Sinestra und in 
Sent gedreht wurde. Die elfjährige Ava 
wünscht sich die Erwachsenen weg – 
was auf magische Weise auch ge-
schieht. Für die Kinder beginnt ein 
Mordsspass, bis die Essensvorräte lang-
sam zur Neige gehen und ein Stromaus-
fall für Kälte sorgt. «Hotel Sinestra» bie-
tet gute Unterhaltung für die ganze 
Familie. (bg)  Seite 16
Der Klang  
des Virtuosen
lassik In Christoph Denoths Händen 
cheint sich die Gitarre zu verwandeln, 
anz so, als ob der Musiker einzig durch 
einen Geist den Klang erzeugen würde: 
inter dieser virtuosen Leichtigkeit 

eines Spiels steckt tägliche Übung. 
Wenn ich nicht übe, geht es mir nicht 
ut», so der Musiker. Das sei vergleich-
ar mit einem Spitzensportler. Bereits 
it fünf Jahren wusste Denoth, dass er 
usiker werden wollte; er spielte mit 

en bekanntesten Orchestern weltweit, 
roduzierte viel beachtete Soloalben 
nd unterrichtet an der Royal Academy 
f Music in London, das nebst Basel sein 
uhause ist. Einen Teil seiner Jugend 
erbrachte Denoth in S-chanf. 

Am Freitag tritt er im Rahmen der 
weisprachigen Lyrik-Lesung von An-
elika Overath in der Grotta da Cultura 

n Sent auf. (bg)  Seite 7
Wechsel an der  
Spitze von refurmo
berengadin Vorgestern fanden sich 
n der Kirche San Luzi von Zuoz 64 Mit-
lieder von refurmo ein, das sind 1,5 
rozent der gut 4000 Mitglieder zählen-
en evangelisch-reformierten Kirchge -
einde Oberengadin. Haupttrak tan -

um waren die Wahlen. So wurde Luzi 
chucan zum neuen Präsidenten ge-
ählt. Er löst Gian Clalüna ab, welcher 

efurmo interimistisch für ein Jahr lei-
ete. Einsitz im Vorstand nehmen in 
er Amtsperiode 2023 bis 2026 die bis-
erigen Mitglieder Aita Bivetti-Godly 

owie Marius Hauenstein. Neu gewählt 
urden Michael Pfäffli, Susanna Schild 
nd Monika Urech. 
Im Interview mit der EP/PL schildert 

er neue refurmo-Präsident Luzi Schu-
an, wie er seine Funktion versteht und 
as er in den kommenden Monaten 

un will. (mcj)  Seite 8
Acceptà la  
lanisaziun locala
Valsot Ün lung chapitel es i a fin in ven-
derdi saira a Tschlin: il suveran da Valsot 
ha acceptà cun gronda majorità la revisi-
un totala da la planisaziun cumünala. 
Dürant ils ultims ons han gnü lö plüssas 
orientaziuns e duos proceduras da parte-
cipaziun. «Nus vain chattà per tuot las 
dumondas e propostas üna soluziun ac-
ceptabla sainza stuvair ir davant gü-
disch», infuormescha il capo cumünal 
da Valsot Victor Peer. El s’ha occupà bod 
tuot sia carriera politica culla planisa- 
ziun locala il prüm amo dal cumün da 
Ramosch ed ils ultims desch ons dal cu-
mün Valsot. Perquai es el uossa fich cun-
taint da pudair serrar quist chapitel. Cul-
la revisiun da la planisaziun ha il cumün 
da Valsot strichà bod 55 pertschient da 
las zonas da fabrica. Per la plü gronda 
discussiun ha però pisserà üna plazza da 
parcar a Ramosch. (nba) Pagina 11
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Samedan

Einladung zur
Gemeindeversammlung,
Donnerstag, den
8. Dezember 2022, 
um 20.00 Uhr im Gemeindesaal
1. Wahl der Stimmenzähler
2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom
    14. Juli 2022
3. Genehmigung des Budgets 2023 und Fest-
    setzung des Steuerfusses für das Jahr 2023
4. Festlegung der Abgabe für die Sonder-
    nutzung des öffentlichen Grundes zum Bau
    und Betrieb des elektrischen Verteilnetzes
5. Beschlussfassung über die Teilrevision der
    Ortsplanung: Totalrevision des Baugesetzes
6. Kreditbegehren von CHF 2'950'000 inkl.
    MWST für die Sanierung der Infrastruktur Plazzet
    - Quadratscha
7. Varia

Zur Beachtung:
– Das Zustellcouvert gilt als Stimmausweis.
– Folgende Unterlagen können ab dem
   25.11.2022 bei der Gemeindekanzlei bezogen
   werden: Budget 2023, Revisionsentwurf
   Baugesetz. Beachten Sie auch das Angebot im
   Internet unter www.samedan.ch, Rubrik
   «Gemeinde/Politik/Gemeindeversammlung».
– Das Protokoll der Gemeindeversammlung wird
   spätestens 30 Tage nach der
   Gemeindeversammlung auf der Internetseite
   der Gemeinde unter der Rubrik «Amtliche
   Anzeigen» publiziert. Einsprachen gegen das
   Protokoll sind innert 30 Tagen schriftlich an den
   Gemeindevorstand einzureichen.

Der Gemeindevorstand

Samedan, 24. November 2022

Samedan

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekanntgegeben:

Bauherr
Einfache Gesellschaft Geschwister Bär
c/o Frau Andrea Benz-Bär
Zelgweg 38
5405 Baden-Dättwil

Bauprojekt
Energetische Sanierung mit Umbau und
Heizungsersatz beim bestehenden Wohnhaus.
Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung
- A16: Bewilligung von Wärmepumpen mit
Erdwärmesonden (Nutzung von Bodenwärme)

Strasse
Punt Muragl 2

Parzelle Nr.
1530

Nutzungszone
Wohnzone 1

Auflagefrist
vom 25. November 2022 bis 14. Dezember
2022

Einsprachen
Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsichtnahme auf.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen:
Gemeinde Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, 18. November 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt

Samedan

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekanntgegeben:

Bauherr
Marco Roner, Crusch 4, 7503 Samedan

Bauprojekt
Energetische Sanierung mit Umbau und
Heizungsersatz beim bestehenden Wohnhaus
Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Strasse
Crusch 18

Parzelle Nr.
218

Nutzungszone
Wohnzone 2

Auflagefrist
vom 25. November 2022 bis 14. Dezember
2022

Einsprachen
Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsichtnahme auf.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen:
Gemeinde Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, 18. November 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt

Samedan

Invid a la radunanza cumünela,
gövgia, ils 8 december 2022, 
a las uras 20.00 
illa sela vcumünela
1. Tscherna dals scrutinaduors
2. Protocol da la radunanza cumünela dals 
    14. lügl 2022
3. Appruvaziun dal preventiv 2023 e fixaziun da
    la taglia d’impostas per l’an 2023
4. Fixaziun da la taxa per la construcziun e la
    gestiun da la rait da distribuziun per la forza
    electrica sül terrain public
5. Decisiun davart la revisiun parziela da la
    planisaziun locala: revisiun totela da la
    ledscha da fabrica
6. Dumanda da credit da frs 2'950'000
    inkl. IPV per la sanaziun da l’infrastructura 
    Plazzet – Quadratscha
7. Varia

Remarchas:
– La busta vela scu legitimaziun.
– La seguainta documainta po gnir retratta a
   partir dals 25-11-2022 sül büro cumünel:
   preventiv 2023, sböz ledscha da fabrica. 
   Pigliè eir notizcha da nossa pagina d’internet
   www.samedan.ch.
– Il protocol da la radunanza cumünela vain
   publicho infra 30 dis zieva la radunanza
   cumünela sün la pagina d’internet da la
   vschinauncha suot la rubrica «Publicaziuns
   ufficielas». Recuors cunter il protocol sun
   d’inoltrer in scrit infra 30 dis tar la suprastanza
   cumünela.

La suprastanza cumünela

Samedan, ils 24 november 2022

Silvaplana

Einladung zur 
2. Gemeindeversammlung 
am Freitag, 25. November 2022, 
20 Uhr im Schulhaus Silvaplana
TRAKTANDEN

1. Einleitung
2. Genehmigung Protokoll vom Donnerstag, 
    23. Juni 2022
3. Wahlen für die Amtsperiode 2023 bis 2025
4. Budget 2023 und Festlegung der
    Steuerfüsse 2023
5. Grundstückerwerb durch Personen im
    Ausland; Festlegung der Ausländerquote
6. Varia mit anschliessendem Apéro

Gemeindevorstand Silvaplana

Silvaplana, 24. November 2022

Silvaplana

Invid per la 2. radunanza
cumünela da venderdi, ils 
25 november 2022 a las 20.00 
in chesa da scoula a Silvaplauna
TRACTANDAS

1. Introducziun
2. Appruver il protocol da gövgia, 23 gün 2022
3. Tschernas per ils ans 2023 fin 2025
4. Büdschet 2023 e fixer ils peis d’impostas
    per l’an 2023
5. Fixer la quota per l’acquist da possess da
    fuonz tres esters
6. Varia cun aperitiv seguaint

Suprastanza cumünela da Silvaplauna

Silvaplauna, 24 november 2022

Samedan

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun
davart la planisaziun dal territori per il chantun
Grischun (OPTGR) vain cotres publicheda la
seguainta dumanda da fabica:

Patruna da fabrica
Societed simpla fradgliunzs Bär
c/o Duonna Andrea Benz-Bär
Zelgweg 38
5405 Baden-Dättwil

Proget da fabrica
Sanaziun energetica cun renovaziun e
rimplazzamaint dal s-chodamaint in chesa
d’abiter existenta.
Dumandas per permiss supplementers cun
oblig da coordinaziun:

H2: Permiss da protecziun cunter fö
A16: Permiss per pumpas termicas cun sondas
geotermicas (ütilisaziun da la chalur da la terra)

Via
Punt Muragl 2

Parcella nr. 
1530

Zona d’ütilisaziun
Zona d’abiter 1

Termin d’exposiziun
Dals 25 november 2022 
als 14 december 2022

Recuors
Ils plans sun exposts ad invista in chanzlia
cumünela.
Recuors sun d’inoltrer infra il termin
d’exposiziun a la seguainta adressa:
Vschinauncha da Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, ils 18 november 2022

Per incumbenza da l’autorited da fabrica
L’uffizi da fabrica

St. Moritz

Strassensperrungen 
Via Chavallera und Via Serlas
Aufgrund von Krandemontagen werden
nachfolgende Strassen an folgenden Daten
gesperrt:
- Via Chavallera am Montag, 28. November 2022
  von 07.00 - 17.00 Uhr
- Via Serlas am Donnerstag, 1. Dezember 2022
  von 07.00 - 18.00 Uhr
Entsprechende Verkehrsumleitungen werden
eingerichtet. Betroffene Routen des öffentlichen
Verkehrs (Engadin-Bus) werden ebenfalls
umgeleitet.
Die Gemeindepolizei sowie die Bauherrschaften
danken für Ihr Verständnis.

Gemeindepolizei St. Moritz

21.11.2022 / St. Moritz

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
St. Moritz Bäder AG
Via Mezdi 33
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
Ingenhoven associates GmbH
Plange Mühle 1
D-40221 Düsseldorf

Bauprojekt
Innenumbau und Sanierung Heilbadzentrum,
Abbruch und Neubau Vordach

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Plazza Paracelsus 2

Parzelle(n) Nr.
1311, (D2353)

Nutzungszone(n)
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Bauamt (3. OG)
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 24. November 2022 bis und mit
14. Dezember 2022 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 21. November 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

Samedan

Dumanda da fabrica
Sün basa da l’art. 45 da l’ordinaziun
chantunela davart la planisaziun dal territori
(OPTGR) vain cotres publicheda la seguainta
dumanda da fabrica:

Patrun da fabrica
Marco Roner
Crusch 4
7503 Samedan

Proget da fabrica
Sanaziun energetica cun müdamaint da fabrica
e rimplazzamaint dal s-chudamaint tar la chesa
existenta
dumanda per permiss supplementers cun oblig
da coordinaziun: H2: permiss per la protecziun
cunter incendis

Via
Crusch 18

Nr. da parcella
218

Zona d’ütilisaziun
zona d’abiter 2

Temp d’exposiziun
dals 25 november 2022 als
14 december 2022

Recuors
Ils plauns sun exposts ad invista illa chanzlia
cumünela.
Recuors sun d’inoltrer düraunt il temp
d’exposiziun a la seguainta adressa:
Vschinauncha da Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, ils 18 november 2022

Per incumbenza da l’autorited da fabrica
L’uffizi da fabrica
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Nicht ganz so düstere Weihnachten im Engadin
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Die EP/PL stellt sich heute die  
Frage: Wie sieht es in punkto 
Energiesparen in den Engadiner  
Gemeinden aus? Wo leuchtet der 
Weihnachtsbaum, wo nicht?  
So viel vorab: Es werden doch 
nicht so düstere Weihnachten, 
wie erwartet. 

DENISE KLEY UND TIAGO ALMEIDA

Auf eine einheitliche Strategie bezüglich 
Energie- und Stromsparmassnahmen 
konnten sich die Oberengadiner Ge-
meinden in der letzten Präsidentenkon-
ferenz nicht einigen. Jede Gemeinde 
solle eigenverantwortlich prüfen, wo sie 
am besten Strom und Energie einsparen 
könne, so das Fazit der Gemeinde-
Capos. Aber die EP/PL möchte es genau 
wissen und nimmt Sie heute mit auf ei-
ne imaginäre Tour durch das Engadin: 
Welche Gemeinde spart wo? Und wo 
bleibt die Christbaumbeleuchtung aus?

Sils
Wir starten in Sils. Nachdem die Sonne 
malerisch hinter dem Bergpanorama ver-
schwindet, weisen LED-Strassenlaternen 
den Weg, aber nur bis Mitternacht, dann 
ist es zappenduster – und das bis 6.00 Uhr 
in der Früh. An der Bushaltestelle bei der 
Post bibbern derweil die Wartenden bei 
minus fünf Grad. Diejenigen, die die klir-
rende Engadiner Kälte nicht auszuhalten 
vermögen, suchen im Warteraum Ob-
dach. Doch sie dürften enttäuscht wer-
den: Die Temperatur wurde dort gedros-
selt. Nun bleibt wohl nur noch eine 
Möglichkeit: Körperliche Ertüchtigung 
bringt den Kreislauf und das körpereige-
ne Thermostat auf Hochtouren. Doch 
der Blick auf den Eisplatz bei Muot Mari-
as ernüchtert, einzig der Mondschein be-
leuchtet den Eisplatz, die Fluter sind 
dunkel. Der Eisplatz selbst kann dieses 
Jahr nur auf Voranmeldung genutzt wer-
den. Aber vielleicht tröstet es den Frie-
renden ja, dass auch den Gemeindemit-
arbeitenden die Finger beim Tippen vor 
Kälte schmerzen dürften und die Büro-
listen nicht von den Stromsparmass-
nahmen verschont werden: Auch Ge-
meindebüros und Infostellen werden nur 
noch auf 19 Grad geheizt, zudem wurde 
die Beleuchtung des Parkhauses redu-
ziert.

Silvaplana
Weiter geht es nach Silvaplana, der Per-
le an der Engadiner Riviera. «Willkom -
men in Silvaplana» grüsst ein Screen 
die Ankömmlinge. Nachteulen, die das 
Gemeindegebiet betreten, dürften 
nicht mehr so freundlich empfangen 
werden: Um 22.00 Uhr werden die Info-
Screens abgeschaltet. Wer sich davon 
nicht abhalten lässt und einen Rund-
gang durch das Dorf wagt, sollte 
schnellen Schrittes unterwegs sein, 
denn in Surlej, Champfèr und Silvapla-
na wird sämtlichen Beleuchtungen um 
Mitternacht der Saft abgedreht. Und 
mit dem gleichzeitigen Dunkel der 
stattlichen Weihnachtsbäume an der 
Silvaplaner Kirche, auf dem Parkplatz 
Foppas in Surlej Parkplatz und in 
Champfèr erlischt auch das letzte Fünk-
chen Hoffnung auf ein vollumfänglich 
erleuchtetes Weihnachtsfest. 

St. Moritz
Aber ach, welch’ Freude – die hell  
erleuchteten St. Moritzer Sonnen ver-
mögen über die getrübte Weihnachts-
freude und -beleuchtung hinweg-
trösten. «Eine festliche Beleuchtung der 
Plazza Mauritius in der Weihnachtszeit 
gehört genauso wie die Winterbeleuch-
tung, die die St. Moritzer Strassen mit 
dem Sonnenmotiv ziert, in das typische 
Ortsbild in den Wintermonaten», lässt 
die Gemeinde verlauten. Konkret heisst 
dies, dass die Weihnachtsbeleuchtung 
auf dem Gemeindehaus im Zeitraum 
wischen 27. November und 8. Januar 
äglich von 17.00 bis 22.00 Uhr er-
trahlt, das hat der eigens eingesetzte 
emeinde führungsstab «Energie» be-

chlossen. Auf die musikalisch unter-
alte Videoprojektion auf der Fassade 

es Gemeindehauses wird dieses Jahr 
erzichtet, dafür hält der Bäderbetrieb 
vaverva wie gehabt seine Pforten of-

en. Wer sich also sein Herzchen aufwär-
en möchte, kann sich weiterhin bei 
ohlig-heissen 98 Grad in der Sauna 
en Weihnachtsfrust von der Seele 

chwitzen. 

elerina
uch in Celerina wird gedrosselt, zu-
indest bedingt. «Bei der Beurteilung 
öglicher Massnahmen zum Strom-

paren muss eine Abwägung verschiede-
er Interessen und Bedürfnisse vor-
enommen werden. So muss bei der 
ffentlichen Beleuchtung darauf ge-
chtet werden, dass die Sicherheit wei-
erhin gewährleistet ist, und auch die 
ienstleistungen der Gemeinde müssen 
eiter in guter Qualität angeboten wer-
en können», lässt die Gemeinde ver-

auten. Dennoch, die Weihnachts-
eleuchtung wird reduziert. Und so 
ancher Wintersportfan, der bei Plus-

raden die Piste hinabbrettern möchte, 
ird wohl enttäuscht werden: Die Be-

chneiungsanlage wird nur in Betrieb 
enommen, wenn die Temperaturen 
genügend kalt» sind.

ontresina
eiter geht es nach Pontresina. Ra-

chelt da etwas unter dem erleuchteten 
eihnachtsbaum an der Via da la Stazi-

n? Vielleicht ein engagierter Klimaak-
ivist, der die Stromzufuhr kappt? An 
er Festtagsbeleuchtung hält die Ge-
einde nämlich fest, hingegen fällt die 

trassenbeleuchtung an der Via Maistra 
en Stromsparmassnahmen zum Op-

er. Geprüft wurden in Pontresina ge-
äss einer Gemeindenachricht rund 

0 Massnahmen, 27 werden umgesetzt. 
enig überraschend zeigte sich, dass 

as grösste Einsparpotenzial beim Bad 
ellavita liegt. Seit 1. November sind 
ort Aussenbecken und Wasserrutsch-
ahn geschlossen, die Sauna ist nur 
och von 13.00 bis 21.00 Uhr in Be-

rieb, zudem wurden die Abendöff-
ungszeiten des Bades auf 21.00 Uhr 
erkürzt. Im Gegenzug wird die Wasser-
emperatur im Innenbecken wieder 
on 27 auf 28 Grad erhöht. Mit allen 
tromsparmassnahmen werden pro 

onat rund 126 000 Kilowattstunden 
trom eingespart, was dem durch-
chnittlichen Monatsverbrauch von 
und 330 Vier-Personen-Haus halten 
ntspricht, wie die Gemeinde transpa -
ent analysierte. 

amedan
n Samedan unterscheidet Gemeinde-
räsident Gian Peter Niggli zwischen 
Symbolpolitik» und «effektiv gesparter 
nergie». Massnahmen mit Erinne -
ungscharakter helfen bei der Sensibili-
ierung der Bevölkerung, so Niggli. Um 
ie Bevölkerung zum Stromsparen zu 
otivieren und mit gutem Beispiel vo-

anzugehen, werden die Beleuchtungs-
örper des Kirchturms der Dorfkirche 
nd der Kirche San Peter früher aus-
eschaltet. Samedan setzte zudem 
chon vor der drohenden Stromman-
ellage «effektive Massnahmen» um: 
ereits vor ein paar Jahren wurden alle 
trassenlaternen auf LED umgerüstet, 
elche neu ab 22.00 Uhr gedimmt wer-
en. Generelle Temperatursenkungen 
tünden nicht zur Diskussion, denn die 
nnerräume sind heute schon auf maxi-

al 20 Grad begrenzt. Die Weihnachts-
eleuchtung bleibt wie bisher, be-
chränkt sich aber nur auf die Festtage 
nd «soll den Menschen eine besinn-

iche und freudige Zeit bescheren.»
Und bei der Beschneiung werde «nur 

o viel Schnee wie nötig produziert». 

ever
hnlich ist die Lage in Bever: Bei der 
ünstlichen Beschneiung werde darauf 
eachtet, nur einen minimalen Vorrat 
nzulegen. «Ein gänzlicher Verzicht ist 
egen der Bedeutung für den Touris-
us nicht denkbar», so Gemeindepräsi-

ent Fadri Guidon. Zudem schalte man 
ort schon seit vielen Jahren in der 
acht die Strassenbeleuchtung aus. 

a Punt
as «Schweizer Dorf des Jahres 2021» 
nd Gewinner des letztjährigen EP/PL-
eserwettbewerbs, die Gemeinde mit 
er «schönsten Weihnachtsbeleuch-

ung», wird auch dieses Jahr zu über-
eugen wissen: Am ersten Advents-
onntag wird die ikonische Brücke über 
em Inn von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
rstrahlen, und das bis 6. Januar. «Wir 
ind der Ansicht, dass eine schöne 
eihnachtsbeleuchtung für die Men-
chen während der Advents- und 

eihnachtszeit wichtig ist, auch für 
ie Psyche und für das Wohlergehen», 
o Gemeindeschreiber Urs Niedergger. 
mgerüstet wurde jedoch auf ener-

iesparendes LED, auch bei der Stras-
enbeleuchtung. Und auch auf den 
chlimmsten Fall bereitet man sich vor: 
ur Gewährung der Sicherheit werde 
man möglicherweise ein zusätzliches 
tromaggregat anschaffen».

uoz
eiter geht es durch die Plaiv-Ge-
einden und durch die Tundra des En-

adins, nämlich nach Zuoz. Ein EP/PL-
eser echauffierte sich bereits über die 

n Betrieb genommenen Schnee-
anonen – berechtigt? Nein, sagt die 
emeinde, denn «in Zuoz werden wie 

n anderen Gemeinden Piste und Loipe 
eschneit. Wenn das früher als in ande-
en Gemeinden passiert, liegt das aus-
chliesslich an den Verhältnissen (Tem-
eratur, Luftfeuchtigkeit), die es 
ulassen. Auf Corviglia und Corvatsch 
ird mindestens gleich lang beschneit, 

llerdings haben diese die Lampen auf 
en Kanonen ausgeschaltet und man 
ieht es einfach nicht», so Gemeinde-
chreiber Patrick Steger. Bezüglich 
ünstlicher Beschneiung halte sich die 
emeinde daran, «am Rückgrat des 

ouristischen Schaffens nicht zu rüt-
eln». Ein attraktives Pisten- und Loi-
ennetz gebe den Ausschlag für viele 
ouristen, im Winter ins Oberengadin 
u kommen. «Die direkte und indirekte 
bhängigkeit davon ist unbestritten 
nd nicht zu gefährden», so Steger. In 
iesem Jahr gibt es in Zuoz jedoch eine 
eue Weihnachtsbeleuchtung, die eine 
tromersparnis von bis zu 80 Prozent 
m Vergleich zur alten Installation auf-

eist. Zudem wird die Strassenbeleuch-
ung abgeschaltet, wenn die Weih-
achtsbeleuchtung eingeschaltet ist, 
es Nachts von 0.00 Uhr bis 5.00 Uhr 
ersinken die Strassen in kompletter 
unkelheit.

-chanf
n S-chanf wird der nächtliche Passant 
emerken, dass das eine oder andere 
umen fehlt, dort wird die LED-
trassenbeleuchtung, welche in man-
hen Quartieren bereits existiert, stu-
enweise gedimmt. Zudem werde die 

eihnachtsbeleuchtung «reduziert». 
Die Umsetzung langfristiger Energie -
effizienzmassnahmen werde laufend 
geprüft, so die Gemeinde auf Anfrage. 
So beispielsweise auch der Ausbau von 
Photovoltaikanlagen mit Winterstrom -
anteil. 

Zernez
Ein paar Grad wärmer wird es bei der 
Weiterfahrt ins Unterengadin, das 
Thermometer zeigt nur noch minus 
zwei Grad. Aber trotz wärmerer Aus-
sentemperatur als im Oberengadin: 
«Die Heizungen wurden in der ganzen 
Gemeinde um ein paar Grad zurück-
gedreht», wie der Gemeindepräsident 
ad interim Riet Denoth mitteilt. Zu-
dem werde Kunstschnee auf Notwen-
digkeit produziert und nicht auf 
Vorrat. Das Hallenbad wurde auf 
Raumtemperatur zurückgedreht, be-
treffend des weiteren Betriebs seien 
noch keine Entscheide gefallen, so 
die Gemeinde. Zudem werde «die 
Weihnachtsbe leuchtung nur zur Hälf-
te in Betrieb genommen.»

Scuol
Mit letzter Hoffnung auf ein voll-
umfänglich beleuchtetes Weihnachts-
fest geht die Reise weiter Richtung Nor-
den. Zwar nicht an den Nordpol, aber 
nach Scuol. Aber auch dort vermag nur 
der verschreckte Rehbock am Weges -
rand und dessen ferne Ähnlichkeit mit 
einem Rentier etwas vorweihnacht-
liche Funken versprühen, denn die 
Weihnachtsbeleuchtung spendet nur 
bis 22.00 Uhr Licht, die Strassenbe-
leuchtung soll von Mitternacht bis 5.00 
Uhr komplett abgestellt werden. Beim 
Flanieren durch die Strassen fällt auf, 
dass das Schaufenster- und vorweih-
nachtliches Geschenke-Shopping auch 
nicht mehr das ist, was es mal war. Die 
Schaufensterbeleuchtung ist nur bis 
22.00 Uhr eingeschaltet. Und auch wer 
dem nächtlichen Dorftrubel ent-
kommen will, sich vorsorglich gegen 
die zu erwartenden Weihnachtspfunde 
stemmen möchte und sich die Lang-
laufski anschnallt, muss sich sputen: 
Die Loipen sind nur bis 22.00 Uhr be-
leuchtet. 

Zwar endet die Reise bereits in Scuol, 
aber so viel sei gesagt: Den Sparapellen 
des Bundes zum Trotz dürfen sich die 
Engadiner und auch die Gäste auf ein 
weniger düsteres Weihnachtsfest freu-
en, als erwartet. 
b nächsten Sonntag wird die La Punter Brücke wieder erstrahlen – jedoch mit stromsparenden LED-Lampen.   Foto: Daniel Zaugg



14.95
statt 24.–

Frey Freylini 
Schokoladen-Kugeln 
Classics
in Sonderpackung, 
Beutel, 1.3 kg, gültig vom 
24.11. bis 27.11.2022

37%
Alle Andros Frischsäfte
z.B. Orangensaft, 1 Liter, 3.45 statt 4.95, 
gültig vom 24.11. bis 27.11.2022

30%
Avocados
pro Stück, 1.– statt 1.55, 
gültig vom 24.11. bis 27.11.2022

ab 2 Stück

35%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

1.70
statt 2.05

«Aus der Region.» 
Delikatess-Fleischkäse, 
IP-SUISSE
zum Selberbacken, ca. 300 g, 
per 100 g, in Selbstbedienung

15%

5.85
statt 7.35

Hobelfleisch vom Rosenstück
Schweiz, in Sonderpackung, per 100 g

20%

1.50
statt 1.90

Peperoni gemischt
Beutel, 500 g

21%
2.15

statt 2.70

Bio Broccoli
400 g, verpackt

20%

22. 11. – 28. 11. 2022

Wochen-
Hits
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Am Dienstag wurde eingangs 
St. Moritz die Wandskulptur 
«Welcome» der amerikanischen 
Grafik-Ikone Barbara Stauff -
acher Solomon eingeweiht. So 
fest der Schriftzug mittlerweile 
an der Wand befestigt ist, so 
dünn war der Faden, an dem das 
Projekt lange hing. 

JON DUSCHLETTA

Das winterliche Wetter war wenig gast-
lich an diesem späten Dienstagvormit-
tag am Ufer des St. Moritzersee. Immer-
hin reichte die Sicht zum anderen 
Seeufer, wo an der Stützmauer des 
Bahnhofareals seit Anfang November in 
modernen, minimalistisch wirkenden 
Lettern der Schriftzug «Welcome» 
prangt. Ein Willkommensgruss an Gäs-
te, Einheimische und überhaupt alle, 
die diesen Schriftzug zu Gesicht bekom-
men. 

Für den St. Moritzer Gemeindeprä-
sidenten Christian Jott Jenny ist die 
Wandskulptur «Welcome» aber mehr 
als bloss ein Willkommensgruss. «Es 
ist eine Sensation, dass ein Werk der 
renommierten US-amerikanischen 
Künstlerin Barbara Stauffacher Solo-
mon hier in St. Moritz eine Bleibe ge-
funden hat», so Jenny am Rand der 
kleinen und passend zum Schriftbild 
äusserst nüchtern gehalte nen Ein-
weihungsfeier. «Das Werk», so Jenny 
weiter, «könnte nämlich genausogut in 
einer Metropole, irgendwo da draussen 
in der weiten Welt stehen.» 

«Heaven send Helvetica»
In San Francisco beispielsweise. Dort 
lebt die grosse, an diesem Tag Ab-
wesende 94-jährige Grafikdesignerin, 
Landschaftsarchitektin und Malerin 
Barbara «Bobbie» Stauffacher Solo-
mon, die Erschafferin der Wand -
skulptur. Und wessen Name – Stauff -
acher Solomon – allein schon wie ein 
Schrifttyp tönt, muss sich der Typo-
graphie zwangsweise nahe fühlen. In 
ihren Jugendjahren wirbelt sie aber 
erstmal als Tänzerin über die Bühnen, 
ehe sie am San Francisco Art Institute 
Malerei und Bildhauerei studiert. 

Mit 20 heiratet sie 1948 den Filme-
macher Frank Stauffacher. Das Glück 
ist allerdings nur von kurzer Dauer. 
1956 zieht Barbara Stauffacher nach 
dem plötzlichen Tod ihres Mannes 
nach Basel. Dort studiert sie die nächs-
ten vier Jahre Grafikdesign am örtli-
chen Kunstinstitut bei Armin Hof-
mann und übt sich fleissig in der 
handschriftlichen Typographie der 
Helvetica-Schrift. «Heaven send Hel-
vetica» sagt die Künstlerin in einer 
2018 erschienenen Filmbiographie 
pointiert, welche schwergewichtig ihr 
reit gefächertes Werk beleuchtet (sie-
e QR-Code). Tatsächlich öffnet ihr 
ie Typographie später viele Türen 
nd lässt sie ihren eigenen Lebens-
nterhalt als alleinerziehende Mutter 
estreiten. Immer dabei, Helvetica, 
ie schlichte, kühle, serifenlose 
chrift, in der sie fortan alle ihre Ar-
eiten ausführt und von der sie einst 
agte: «Wenn du Sätze in Helvetica 
chreibst, so werden diese einfach als 
ahr angesehen.» 
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n den 1960er- und 1970er-Jahren 
acht sie sich mit grossformatigen, 

ogenannten «Supergrafiken» einen 
amen, hinterlässt mit dem Logo und 
iversen grafischen Arbeiten an den 
ebäuden der Sea Ranch im kalifor-
ischen Sonoma County – auch als Aus-

teigerstadt der Hippie-Bewegung be-
annt – ihre typische Handschrift und 
eiratet 1969 den Architekten und Pro-

essor Daniel Solomon. Später studiert 
ie an der Berkeley University of Califor-
 T
C

ia Architektur und schliesst 1981 ihr 
tudium mit der Diplomarbeit über 
Green Architecture & The Agrarian 
arden» erfolgreich ab. 
Barbara Stauffacher Solomon grüsste 

ie St. Moritzer Festgemeinde – Ver-
reterinnen und Vertretern von Ge-

einde, Kultur und Tourismus St. Mo-
itz, der ausführenden Metallbaufirma 
fister sowie der Londoner Serpentine 
alleries, der Basler Galerie von Bartha 
nd der Thomas und Doris Ammann 
Stiftung aus Zürich – kurz per Videobot-
schaft und sah sich in ihrer Tochter Nel-
lie und ihrer Enkelin Califia King Solo-
mon in St. Moritz gebührend vertreten.

«Die Skulptur ‹Welcome› steht nicht 
irgendwo», betonte Christian Jott Jenny 
noch einmal, «sie steht in St. Moritz». Er 
habe schon vor knapp zwei Jahren, als 
die Idee an ihn herangetragen wurde, so-
fort an diesen Moment hier geglaubt: 
«Ich bin Feuer und Flamme für das 
Kunstobjekt und glaube grundsätzlich 
fest daran, dass Kunst und Kultur in den 
nächsten 30 Jahren hier einen grossen 
Stellenwert einnehmen werden.» Und 
auch wenn «Kunst im öffentlichen 
Raum» in St. Moritz weiterhin ein 
konzeptio nelles Schattendasein fristet, 
so ist Jenny doch überzeugt, mit «Welco-
me» einen wichtigen und wegweisenden 
Fingerzeig gesetzt zu haben. «Es ist sen-
sationell, Kunst passiert hier einfach, 
liegt quasi auf der Strasse.» Trotz vieler 
positiver Reaktionen auf den neuen 
St. Moritzer Willkommensgruss könne 
heute aber noch niemand wissen, was 
das Kunstwerk von Barbara Stauffacher 
Solomon auslösen werde. «Kunst», so 
Jenny nüchtern, «ist immer auch ein Ri-
siko.» Wenn in diesem spezifischen Fall 
wohl eher ein kleines. Tiefe, sehr tiefe 
Kosten zu Lasten der öffentlichen Hand 
stünden hier nämlich dem Weltruf der 
Künstlerin gegenüber. «Zudem geniesst 
die Gemeinde ein Vorkaufsrecht für die 
Skulptur und könnte diese für praktisch 
nichts kaufen», so Jenny, der sich darü-
ber hinaus aber nicht in die Karten 
schauen liess und öffentlich keine ge-
naue Zahlen kommunizierte.

Die Geschichte hinter der Geschichte
Dafür lehnte sich Jenny bei seiner An-
sprache vor den versammelten Gästen 
im Hotel Waldhaus am See etwas aus 
dem Fenster, als er die Bewilligungs-
geschichte rund um die Skulptur «Wel-
come» aus politischer Warte erläuterte. 
So habe sich damals ein dezimierter Ge-
meindevorstand über die Meinung der 
gemeindeeigenen Baukommission hin-
weggesetzt. Doch wie kam das? 

«Es steht ausser Frage, auch ein Kunst-
projekt wie dieses muss Regeln einhalten 
und den Weg über die Baubehörde ge-
hen», so Jenny. Diese habe das einge-
reichte Projekt begutachtet und mit der 
Begründung abgelehnt, die spezielle 
Schrift lasse auf den ersten Blick nur ei-
nen Zwischenteil von «Welcome» erken-
nen. Dieser wiederum suggeriere den 
Namen einer bekannten Unternehmung 
im Bereich Wärmetechnik und könne 
deshalb als versteckte Werbung gedeutet 
werden. Jenny liess Amtsschimmel 
schliesslich Amtsschimmel sein und 
überzeugte den Vorstand nach langer 
und eingehender Debatte, sich über die 
Baukommission hinweg zu se tzen und 
das Kunstwerk trotzdem zu genehmigen. 

«Es ist ein Geschenk, und solche Gel-
schenke sollte man annehmen», recht-
fertigte er sich am Dienstag. «Kunst er-
füllt hier eine wichtige Aufgabe und 
steht für eine positive Willkommenskul-
tur im Rahmen unserer Gastgeber -
kultur.» Oder, wie er später konkreti -
sierte: «Wenn wir die einmalige Chance 
haben, ein solches Kunstwerk einer 
weltbekannten Künstlerin zu erhalten, 
dann muss es möglich sein, einen an 
sich korrekten Entscheid einer Baube-
hörde übergeordnet und quasi in höh-
rem Interesse umzustossen.» «Helvetica 
ist die Wahrheit», sagt Barbara Stauffa-
cher Solomon im Verlauf des erwähn-
ten Films über sich und ihr schrift-
geprägtes Werk. Und «Welcome» ist für 
St. Moritz. 
Der QR-Code führt zum eng-
lischsprachigen Film über Bar-
bara Stauffacher Solomon und 
ihr graphisches Werk: «Visions 
Not Previously Seen: The 
Groundbreaking Design Work 
of Barbara Stauffacher Solo-
mon» aus dem Jahre 2018.
ie Skulptur «Welcome» reiht sich beinahe nahtlos in die St. Moritzer Architekturlandschaft ein.  Foto: Jon Duschletta
Barbara «Bobbie» Stauffacher Solomon
 Foto: Chris Grunder/Von Bartha Gallery
ochter Nellie King Solomon und Enkelin 
alifia in St. Moritz. Foto: Jon Duschletta
Amerikanische BSS-Schrift und Samedner Handwerk

ie kaum jemand anderes hat die 

S-amerikanische Grafikdesignerin Bar-
ara Stauffacher Solomon die Helvetica-
chrift für ihre Arbeiten genutzt. Nicht 
o aber beim St. Moritzer Willkommens-
russ «Welcome». Dieser ist in ihrem ei-
enen «BSS alphabet» gehalten. Einem 
och kompromissloseren, plakativeren 
chrifttyp, welchen Stauffacher Solo-

on aus all ihren jahrzehntelangen Er-
ahrungen als Grafikdesignerin ent-

ickelt und nach und nach ausgestaltet 
nd amerikanisiert hat. Den Schriftzug 
ls Wandskulptur umgesetzt haben Cur-
in Pfister und Damiano Cortesi von der 
etallbau Pfister AG in Samedan nach 

iner Vorlage der Künstlerin. Bis auf das 
 und das O, welche laut Cortesi beide 

us einem einzigen Stück Stahlblech ge-
räst wurden, besteht der Rest der Buch-
taben aus 14 einzelnen Blechstreifen. 

inimalistisch und auf den ersten Blick 
ielleicht so verwirrlich wie auf den 
weiten genial. Die vier Meter hohen 
nd je rund 80 Kilogramm schweren 
ettern wurden vor Ort unsichtbar auf 
ine Rahmenkonstruktion montiert, 
achdem sie im Farbton RAL 9010 weiss 

ackiert wurden. Aus Gründen der Ver-
ehrssicherheit konnten die Metallbauer 
ie Künstlerin allerdings davon über-
eugen, auf eine reine Glanzlackierung 
u verzichten. Mit in die Platzierung des 
chriftzugs involviert war auch die Rhä-
ische Bahn, auf deren Bahnhofsareal an 
er aussenseitigen Mauer der Will-
ommensgruss prangt und heute wie 
uch in Zukunft «Welcome» sagt.  (jd)
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Publizieren Sie zum Jahreswechsel 
Ihren Dank 2022 oder Glückwunsch 
2023 in der Silvesterbeilage. 
Erscheint am 
Donnerstag, 31. Dezember 2022
Inserateschluss: 
Freitag, 25. November 2022

Das Team vom Werbemarkt 
berät Sie gerne:
Gammeter Media 
Tel. 081 837 90 00 
werbemarkt@gammetermedia.ch
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Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke.

Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Mit Erfahrung und 
Weitsicht die Zukunft von 
St. Moritz mitgestalten.
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Patric Maissen
Stv. Betriebsleiter 
Engadin Bus
«bodenständig 
und überlegt»

Gian-Andrea 
Conrad
Unternehmer
«vorausschauend 
und mutig»

FÜR EIN WIRKLICH STARKES

MARIO SALIS
Grossrat bisher

ROMAN HUG
Regierungsrat neu

STEFAN METZGER
Grossrat neu

Liste
3

Grossrats- und Regierungsratswahlen vom 15. Mai 2022

OBERENGADIN
VOLKSNAH

IN DEN GEMEINDERATam 

27.11.2022

wählen

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 6. – Mittwoch 12.1.

Do-So  15.30  D  ab 12/10J 
Spider-Man: No way home
Do/Sa 18  Fr/So  20.30 D ab 12/10J Prem
Klammer
Do/Sa 20.30  Fr/So  18 D ab 12/10J Prem
The 355
Mo  17.30 D Di 20.30 E/df   ab 12/10J
House of Gucci
Mo 20.30  D  ab 14/12J
Bond: No time to die
Di 17.30  Sa 10.30  E/df   ab 14/12J
The last Bus
Mi 15.30      D  ab 12/10J 
Der Wolf und der Löwe
Mi 17.30 E/df   ab 12/10J 
West Side Story
Mi  20.30 D ab 14/12J
Matrix 4
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

 

Donnerstag, 27.1. – Mittwoch 2.2.

Do/Sa 18  Fr/So 20.30  D ab 12/10J 
Licorice Pizza
Do/Sa 20.30 E/df ab 12/10J
Spencer
Fr-So  16 Di  14.30  D  ab 6/4J 
Sing 2
Fr/So/Mo 18 Mi  20.30  Sp/df ab 14/12J
Madres paralelas
Mo 13.30  Mi 15.30  D ab 6/4J
Der Wolf und der Löwe
Mo   15.30  Di  20.30  D   ab 12/10J
Spider-Man
Mo  20.30 Mi 17.30  D   ab 12/10J  
House of Gucci
Di   16.30  E/df   ab 12/10J  
The last Bus
Di   18  D   ab 12/10J  Premiere
Wunderschön
Mi 14 D ab 6/4J Premiere
Around the world in 80 days
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

CINEMA REX 
Pontresina 

Freitag, 25. - Sonntag, 27.11.
18 Dial ab 12/10J
Die Goldenen Jahre
20.30 D ab 10/8J
Ticket to Paradise
Sa/So  14 D  ab 6/4J
Lyle, Lyle Crocodile
Sa/So  16 D  ab 6/4J Premiere
Disney’s Strange World
--------------------------------------------------

Tel. 081 842 88 42, ab 20h
www.rexpontresina.ch

 

Nachtarbeiten  

RhB-Strecke Filisur – Bever 
Nächte vom 28./29. November 2022 – 1./2. Dezember 2022

Fahrleitungsarbeiten

Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die drin-
gend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. Wir bemühen 
uns, die Lärmemissionen möglichst gering zu halten.

Bitte beachten Sie, dass sich die angegebenen Termine witterungs-
bedingt oder infolge kurzfristiger Änderungen im Bauablauf verschie-
ben können. Eine Übersicht über die Bauarbeiten der RhB finden Sie 
unter www.rhb.ch/bauarbeiten

Besten Dank für Ihr Verständnis.
Rhätische Bahn 

Infrastruktur
Energie/Fahrleitung

Traditionelle Silvaplaner
Hausmetzgete
Im Hotel Bellavista, Surlej

Freitag 25. November mittags und abends
Samstag 26. November mittags und abends

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie Kleger

Tischreservation: Tel. 081 838 60 50 
info@bellavista.ch – www.bellavista.ch

Ab 25. November ohne Ruhetag wieder geöffnet.

•
•
•
•
•

JOBTITEL

Gemeinsam gegen Krebs
Krebsliga Graubünden – im Engadin in Kooperation mit AVEGNIR
www.krebsliga-gr.ch • IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0

Herzlichen Dank für Ihre Spende.

Die regionale Wochenpresse ist beliebt und relevant
Titel- und Kontaktqualitäten der regionalen Wochenpresse (Durchschnittswerte)

Quelle: WEMF MACH Basic 2021-2
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Titelloyalität

19 Min.
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«Musik geht von Herz zu Herz»
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Christoph Denoth zählt zu den 
begnadetsten klassischen  
Gitarristen. Er spielte mit den 
bekanntesten Orchestern welt-
weit, produzierte viel beachtete 
Soloalben und tritt nun am  
Freitag, 25. November, in der 
Grotta da Cultura im Rahmen 
von Angelika Overaths Lyrik- 
Lesung in Sent auf. 

BETTINA GUGGER

In seinem Spiel lässt der Gitarrist Chris-
toph Denoth die Gitarre «singen», wie 
er es beschreibt. «Das musikalische 
Empfinden wird durch den Klang Aus-
druck des Musikers, der seine Emotio-
nen und Gedanken ins Spiel legt. Man 
muss vergessen, welches Instrument 
man spielt», so Denoth. Die «New York 
Times Concert Review» bezeichnet De-
noth als «Meister seines Instruments».

Obwohl er zahlreiche Erfolge mit 
den bekanntesten Symphonieorches -
tern weltweit feiern durfte und vor 
manch exklusiver Gesellschaft spielte, 
liegt dem Musiker viel daran, die klassi-
sche Gitarrenmusik einem breiten Pu-
blikum zugänglich zu machen. Durch 
Transkriptionen klassischer Werke, da-
runter viele Lieder von Schubert, er-
weitert er sukzessive das klangliche Re-
pertoire der klassischen Gitarre. Er 
unterrichtet aber auch an der Royal 
Academy of Music in London die Per-
formance-Klassen für Gitarre sowie 
«Liedinterpretation für Sänger und Gi-
tarristen». Zudem hält er in zahlrei-
chen Ländern an Musikhochschulen 
Meisterkurse für Gitarre und Kammer-
musik und Vorträge über Wissenschaft 
und Musik; Denoth ist in regelmäs -
sigem Austausch mit dem Physiologen 
Denis Noble, dem Autor von «Music of 
Life», mit dem er nach Analogien aus 
der Welt der Musik sucht, um einem 
breiten Publikum Prozesse auf der Mo-
lekularebene verständlich zu machen. 

Bei all diesen Aktivitäten und dem 
Reichtum der klassischen Musik-
geschichte, die im Gespräch mit Chris-
toph Denoth in jedem Satz mit-
schwingt, besticht der Musiker durch 
Humor und Spontaneität. 

Mit den Besten gemessen
Christoph Denoth wurde in Basel gebo-
ren. Schon im Alter von fünf Jahren be-
sass er seine erste Gitarre und träumte 
davon, Musiker zu werden. Ab dem elf-
ten Lebensjahr verbrachte er einige Jah-
re in S-chanf, in Zuoz ging er zur Schu-
le; das Engadin mit seinem blauen 
Himmel sei ihm Heimat geblieben, 
auch wenn er aufgrund seiner vielen 
Reisen – er ist gerade erst von einer klei-
nen Südostasientour zurückgekehrt, 
wo er Konzerte in Malaysia, Myanmar 
und Thailand gab –, viel zu selten hat 
da sein können. Denoth besuchte das 
onservatorium in Basel. Er studierte 
lassische Gitarre in Basel, Luzern und 
ürich. Die Ausbildung zum Konzert-
itarristen absolvierte er bei Oscar 
ighlia in Basel. Nach den Schlüssel-
omenten seiner Karriere gefragt, ant-
ortet Denoth: «Ich habe mich stets an 
en Besten gemessen. Ich wollte er-
ründen, wie die grössten Komponis -
en und Solisten dachten und fühlten.» 
iet ihm sein Umfeld aufgrund seiner 

ugend oder seines schweizerischen 
Exotenstatus» in einer spanisch ge-
rägten Domäne von einem Vorspiel 
b, habe er sich nicht beeinflussen las-
en und die Herausforderung dennoch 
ngenommen. Der Erfolg gab ihm 
echt: 1993 spielte er sich in Paris als 
inziger Schweizer ins Finale des Con-
ours International de Guitare de Paris 
on Radio France, das live in über 50 
änder übertragen wurde. 
Er spielte auch als erster Schweizer 
itarrist an den BBC Proms in London 
nd in der Wigmore Hall, BBC live in 
ondon, in der Berliner Philharmonie 
nd der Carnegie Hall in New York. 
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er magische Raum
984 studierte Denoth bei Sergiu Celi-
idache «Phänomenologie der Musik» 
nd «Dirigieren». Der rumänische Diri-
ent und Musiklehrer prägte Denoths 
erständnis für Musik. Bei ihm lernte 
r, «Musik entstehen zu lassen, anstatt 

usik zu machen.» Wie Celibidache, 
er vom Zen inspiriert war, sieht auch 
enoth den Schlüssel im Loslassen des 

igenen Egos, um durch die Musik ei-
en Raum der Transzendenz zu schaf-

en. In Basel dirigierte er während sei-
er Studienzeit zwei Kammerorchester. 
is heute liegt ihm das Dirigieren am 
erzen. Gut möglich, dass er irgend-
ann wieder darauf zurückkomme, so 
enoth.
Prägend waren für Denoth die drei 

ahre als Musician-in-Residence am Bal-
iol College an der Universität Oxford 
on 2006 bis 2009. Der Musiker erinnert 
ich lachend an die erste Begegnung mit 
enis Noble, der damals einen Lehr-

tuhl an der Universität Oxford innehat-
e. An einer Konferenz in Basel, die sich 
er Verbindung von Computersprache 
r
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nd Naturwissenschaften widmete, ka-
en die beiden ins Gespräch. Noble er-
ies sich als Hobbygitarrist, der sich 
ittelalter lichen Troubadourgesängen 
idmete. Eine Konversation auf Occitan 

langue d’oc) und Romanisch besiegelte 
chliesslich ihre Freundschaft – die Ver-
indung zur Oxford Universität war her-
estellt. 

Denoth gab während seiner Residen-
y viele Konzerte und hielt Vorträge 
ber die Verbindung von Wissenschaft 
nd Musik, genoss die Kontakte zu Na-

urwissenschaftlern, «zu den Besten 
er Besten» und vertiefte sich in das 
erk Franz Schuberts. Aus diesen drei 

ahren resultierte die Professur an der 
oyal Academy of Music in London. 
either pendelt er zwischen London 
nd Basel. 

as Lieblingsorchester
016 ging für den Musiker erneut ein 
raum in Erfüllung: Mit dem London 
ymphony Orchestra, seinen «Lieblin-
en, die alles prima vista ab Blatt spie-

en» und die er aufgrund ihrer Musika-
lität und ihres Humors sehr schätzt, 
spielte er die CD «Nocturnos de An-
dalucía» mit den Gitarrenkonzerten 
von Rodrigo (Concíerto de Aranjuez) 
und Lorenzo Palomo (Nocturnos de 
Andalucía) unter Jesus Lopez Cobos im 
Abbey Road Studio ein. Der Musiker ist 
davon überzeugt, dass viele Dinge, an 
die man fest glaubt, eines Tages auch 
möglich werden. 

Es folgten 2016 weitere Soloalben wie 
«Mister Dowlands Midnight» mit Solo-
werken von John Dowland und «Ho-
mages – a musical dedication» mit Wer-
ken von Villa-Lobos, Rodrigo, Albéniz 
und anderen, und 2019 das Album 
«Tanguero» mit Solomusik aus Süd-
amerika, alle bei Signum Records er-
schienen. Eine neue CD mit Spaniern 
der Romantik ist geplant. 

Der unersetzbare Livemoment
«Musik geht von Herz zu Herz», so De-
noth. Gerade in der Corona-Zeit sei 
ihm bewusst geworden, dass Direkt-
übertragungen und Aufnahmen den 
Livemoment niemals ersetzen können. 
Er erinnert sich an ein Privatkonzert im 
Hotel Waldhaus in Sils vor zwei Jahren 
vor zehn Leuten. Dieses Liveerlebnis 
habe ihn berührt, gerade in einer Zeit, 
wo es nicht möglich gewesen war, Kon-
zerte zu geben. 

Corona habe die Musiklandschaft 
nachhaltig verändert, so Denoth. Viele 
Auftritte wurden abgesagt, ganze Ma-
nagements und Agenturen seien ver-
schwunden, Sponsoren abgesprungen. 
«Es braucht Zeit, bis sich die Szene wie-
der erholt.» Persönlich konnte Denoth 
die letzten zwei Jahre gut für sich nut-
zen: «Ich habe viel Neues entdeckt und 
übers Leben nachgedacht.»

In diesem Bewusstsein fürs Wesentli-
che und Unmittelbare der Kunst treffen 
sich Christoph Denoth und Angelika 
Overath, die sich zufällig über eine ge-
meinsame Freundin aufgrund einer Au-
topanne kennengelernt haben. («Er kam 
und half», so Angelika Overath.) Wäh-
rend Angelika in ihrem Lyrikband «Mar-
chà nair cul azur / Schwarzhandel mit 
dem Himmel» (EP/PL März 2022), zwi-
schen Vallader und Deutsch oszillierend 
Echoräume schafft, wird Christoph De-
noth am Freitag in der Grotta da Cultura 
auf die Verse des «Schwarzhandels» ant-
worten. Dabei soll ein «kleiner magi-
scher Grenzverkehr zwischen Poesie und 
Musik» entstehen, so der Programmtext. 
Das könnte etwas untertrieben sein. 
25.11.2022: «Marchà nair cul azur / Schwarzhan-
del mit dem Himmel»
Lesung mit Gitarre: Angelika Overath und Chris-
toph Denoth, Grotta da cultura, Piertan, mit Apéro, 
Kollekte.
ie Virtuosität in Christoph Denoths Spiel bedarf vieler Stunden des Übens und einer mentalen Praxis, in der sich der 
usiker vom Ego lossagt.    Foto: Benjamin Ealovega
Hier hören und sehen 
Sie eine Aufnahme 
von Christoph Denoth, 
er spielt Oblivion von 
Astor  Piazzolla.
omplettierung des Gemeinderates

St. Moritz In der Gemeinde St. Moritz 
werden am kommenden Sonntag die 
zwei noch offenen Sitze im 17-köpfigen 
Parlament, dem Gemeinderat besetzt. 
Die FDP hat Leandro A. Testa portiert, 
die SVP steigt mit Gian-Andrea Conrad 
und Patric Maissen ins Rennen. Als Un-
abhängiger tritt Gregor Joos an. Bereits 
im Juni ist mit Christian Jott Jenny der 
Gemeindepräsident gewählt worden, 
Ende Juli dann in einer stillen Wahl die 
17 Mitglieder des Gemeinderates. Die 
Zusammensetzung des Gemeindevor-
standes ist seit dem 25. September be-
kannt. Weil zwei Mitglieder des Ge-
meinderates in den Gemeindevorstand 
ewählt worden sind, müssen am kom-
enden Sonntag noch die beiden 

akanten Sitze besetzt werden. Auch in 
er dreiköpfigen Geschäftsprüfungs -
om  mission fehlt noch ein Mitglied. 

eil bis zum letztmöglichen Termin 
nfang November keine Kandidatur 
ingegangen ist, findet am 27. Novem-
er für den GPK-Sitz auch keine Wahl 
tatt. 

Neben den Wahlen wird in St. Moritz 
uch über drei Sachgeschäfte abge-
timmt. Je ein Kreditbegehren für die Sa-
ierung der Reithalle respektive des Park-
auses Quadrellas sowie eine Teilrevision 
er Ortsplanung Hotel Laudinella.  (rs)
Erhält Graubünden ein Obergericht?

bstimmung Am kommenden Wo-

henende stehen nicht nur kommunale 
ahlen und Abstimmungen an, auch im 

anton wird über zwei Sachgeschäfte ab-
estimmt. Mit der Justizreform 3 sollen 
ie Strukturen der Bündner Justiz an die 
eutige Zeit angepasst werden. Geplant 

st, das Kantons- und das Verwaltungs-
ericht zum Obergericht zusammen-
uführen. Heute beurteilt das Kantonsge-
icht auf Kantonsstufe letztinstanzlich 
ber zivil- und strafrechtliche, das Ver-
altungsgericht über verwaltungsrecht-

iche Streitigkeiten. 
Mit der Justizreform 3 sollen die bei-

en Gerichte räumlich und organisato-
isch zusammengeführt werden. Die 
ündner Justiz würde eine einheitliche 
ührung erhalten. «Diese kann die Justiz 
egenüber der Öffentlichkeit repräsen -
ieren und deren Interessen gegenüber 
em Grossen Rat und der Regierung 
ahrnehmen», heisst es in der Abstim -
ungsbotschaft. Bei einer Annahme der 

orlage kann das Obergericht neu direkt 
n den Grossen Rat gelangen und Ge-
etzes- und Verfassungsänderun gen an-
egen, welche die Aufgaben und die Or-
anisation der Gerichte oder andere 
ustizverwaltungsrechtliche Angelegen -
eiten betreffen. Zudem sollen die An-

orderungen an die Gerichtsmitglieder 
angepasst werden. Der Wohnsitz im 
Kanton wird nicht mehr in jedem Fall 
vorausgesetzt, und Richterinnen und 
Richter können in Zukunft mehreren 
Gerichten angehören. 

Sollte das Obergericht Tatsache wer-
den, würde das Staatsgebäude an der Gra-
benstrasse in Chur zum neuen Gerichts-
sitz umgebaut und erweitert. Dafür soll 
in der zweite Abstimmungsvorlage ein 
Verpflichtungskredit von 29,2 Millionen 
Franken brutto gesprochen werden. 

Beide Vorlagen waren in der Beratung 
im Grossen Rat unbestritten und wurden 
jeweils ohne Gegenstimmen verabschie -
det.  (rs)
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Die evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Oberengadin hat 
turbulente Zeiten erlebt, die Luzi 
Schucan hinter sich lassen 
möchte. Im Interview skizziert 
der neue refurmo-Präsident, 
wohin die Reise gehen soll.

MARIE-CLAIRE JUR

Engadiner Post: Luzi Schucan, wohin 
wollen Sie die evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Oberengadin führen?
Luzi Schucan: Das Wichtigste ist mir 
das Leben in dieser Kirchgemeinde. Da 
kommt es auf jeden Einzelnen an. Jeder 
und jede soll einen Beitrag leisten. Ich 
beziehe mich in diesem Zusammen-
hang auf ein Bibelzitat von Jesus: «Wo 
zwei in meinem Namen unter sich sind, 
da bin ich mitten unter ihnen.» 

Können Sie erklären, was das für refur-
mo bedeutet?
Dass alle eingeladen sind, sich aktiv am 
gemeinschaftlichen Leben zu betei-
ligen, innerhalb wie ausserhalb der Kir-
che. Es braucht nicht viel, aber den 
christlichen Geist.

Welches wären die ersten konkreten 
Ziele, die Sie ansteuern möchten?
Mein persönlicher Beitrag auf diesem 
gemeinsamen Weg wird anfänglich der 
Tavolin refurmo sein, den ich einfüh-
ren werde. Ich werde ab kommendem 
Januar in jede Gemeinde gehen, um 
dort den Kontakt zu finden. Der Tavo-
lin soll eine Stammtischrunde sein, der 
nicht im Kirchgebäude abgehalten 
wird, sondern ausserhalb, beispiels-
weise in einem Café. Es geht mir um die 
Kirche mitten im Leben. Ich möchte 
die Leute dort abholen, wo sie sind.

Wo möchten Sie sonst noch einen Fokus 
setzen?
Auf die Kreisgemeinden. Diese haben ja 
die grössere Nähe zu ihren Kirchgemein -
demitgliedern. Es wurden im Rahmen 
der Restrukturierung drei Kreiskommis-
sionen definiert. Diese sollen die Mög-
lichkeit der aktiven Mitgestaltung ha-
ben. 

Hatten Sie diese Möglichkeit nicht 
schon früher?
Offenbar nicht ausgeprägt.

Das war wohl mit ein Grund für die Unru-
he, welche die Oberengadiner Kirchge-
meinde in den letzten Jahren erfasst 
hat?
Ich möchte bewusst nicht auf diese 
Frage eingehen, weil ich mir vorge -
om men habe, die Zukunft zu gestal -
en und nicht die Vergangenheit zu 
ewältigen. Sehen Sie, die Kirchge -
einde ist vor fünf Jahren entstan -

en. Man hat einiges an Arbeit ge-
eistet. Das Gebäude steht, aber 
rgendwann geht es um die Innenaus-
tattung, die das Gebäude wohnlich 

achen soll. An diesem Punkt stehen 
A
d
h

M

ir jetzt. Es wird unsere Aufgabe sein, 
iesen Schritt in unserer Entwicklung 
u machen. Es gibt leichtere und auch 
chwierigere Schritte in jeder Entwick-
ung. Warum ein Schritt schwieriger 
st als ein anderer, muss man nicht un-
edingt analysieren. Ich finde es wich-
iger, sich auf das Gestalten der Zu-
unft zu konzentrieren.
Und das oberste Ziel ist die Gemein-
schaft, der Kirchgemeinde zu mehr Le-
ben zu verhelfen ...
Das ist so. Man kann übrigens alle 
Kirchgemeinden in der Schweiz neh-
men, sie haben ähnliche Heraus-
forderungen wie wir. Was wir im Ober-
engadin mit dem Zusammenführen 
der einzelnen Kirchgemeinden ge-
macht haben, hat die Basis gelegt, um 
diese Herausforderungen künftig bes-
ser zu bewältigen. Diese Basis müssen 
wir jetzt weitergestalten und nutzen. 
Im Groben stimmen die Strukturen. 
Jetzt braucht es noch Feinarbeit. Wer 
was macht und wer was darf, muss 
noch klar zugeordnet werden.

Eine konkrete Baustelle wäre auch die 
Jugendarbeit?
Die Jugendarbeit hat es bereits gege-
ben, sie ist ein wichtiges Thema und 
wird es auch in Zukunft sein. Dem-
nächst werden wir im Vorstand eine 
Auslegeordnung vornehmen und 
schauen, welches die Themen sind, die 
wir aktiv bearbeiten wollen respektive 
die aktiv bearbeitet werden sollen. Die 
Jugendarbeit gehört bestimmt dazu. 
Wichtig ist mir ganz grundsätzlich die 
Nähe zu den Mitgliedern. Ich möchte 
herausfinden, wer aktiv mitarbeiten 
kann, um das Kirchgemeindeleben zu 
fördern. Ich strebe einen gemeinsamen 
Weg an, auf Augenhöhe.
www.refurmo.ch
uzi Schucan möchte als neuer Präsident von refurmo weitere Entwicklungsschritte anstossen, auf Augenhöhe mit den Mitgliedern.  Foto: Marie-Claire Jur
Luzi Schucan ist neuer Präsident von refurmo
ei der Versammlung der evangelisch-
eformierten Kirchgemeinde Oberenga -
in am 22. November wurde der Zuozer 
uzi Schucan zum neuen Präsidenten 
ewählt. Ihm zur Seite stehen werden in 
er Amtsperiode 2023 - 2026 die bisheri-
en Vorstandsmitglieder Aita Bivetti-
odly (auch Vize-Präsidentin) und Ma-

ius Hauenstein und die neu gewählten 
ichael Pfäffli aus St. Moritz, Susanna 

child aus Celerina und Monika Urech 
us S-chanf. Eine Findungskommission 
atte im Vorfeld der Wahlen viel Zeit da-
it verbracht, geeignete Kandidaten für 
en refurmo-Vorstand zu finden, der 
ber derzeit immer noch nicht die an-
estrebten sieben bis neun Mitglieder 
ählt, wie dies die Statuten vorsehen. 
ewählt wurden an der von 64 Mit-

liedern besuchten Versammlung in der 
uozer Kirche San Luzi auch die drei Mit-
lieder der Geschäftsprüfungskommis-
ion: Es sind dies die bisherigen Hans-
ürg Buob, Paola Fliri und Susanne 
obbi. Gewählt wurden auch zwei Pfarr-
erren, Didier Meyer (Pfarrer in Same-
dan) und Thomas Maurer (Pfarrer in Ce-
lerina/Pontresina). Genehmigt hat die 
Versammlung zudem das Budget 2023 
und das Investitionsbudget 2023. Letzte-
res sieht Investitionen von total 0,725 
Millionen Franken vor, vorab in die Re-
novation von Kirchgebäuden. Der Steu-
erfuss wurde auf dem bisherigen Niveau 
belassen. Ferner genehmigte die Ver-
sammlung auch die Jahresrechnung 
2016 von Il Binsaun und stimmte einem 
Kredit von 105 000 Franken an die Chro-
nik zur Kirchgemeinde zu.  (mcj)
Malojastrasse: Sprengmasten in Betrieb

Zahlreiche Lawinenzüge  
zwischen Sils-Föglias und Plaun 
da Lej machen es notwendig, 
dass die Malojastrasse regel-
mässig aus Sicherheitsgründen 
gesperrt werden muss. Wie die 
Regierung mitteilt, sorgen ab  
sofort sechs Sprengmasten 
durch kontrollierte Lawinenaus-
lösung für mehr Sicherheit. 

Der 3,5 Kilometer lange Abschnitt der 
Malojastrasse zwischen Sils-Föglias 
und Plaun da Lej muss wegen erhöhter 
Lawinengefahr oftmals kurzfristig für 
mehrere Stunden oder gar Tage ge-
sperrt werden. Die momentan verfolg-
te langfristige Lösung sieht einen Tun-
nel in Kombination mit ortsfesten 
prenganlagen zur künstlichen Lawi-
enauslösung sowie Dammbauwerke 
um Schutz der Tunnelportale vor. 
ufgrund des langen Zeithorizonts für 
ie Realisierung der Tunnelvariante 
at das Tiefbauamt (TBA) auf Wunsch 
von Gemeinden und Kanton Mass-
nahmen zur Risikoreduktion für die 
Übergangszeit getroffen. Deren Ziel ist 
es, das Risiko von Spontanabgängen zu 
reduzieren und so die Sicherheit für 
die Verkehrsteilnehmenden zu erhö-
hen. Die Bauarbeiten umfassten un-
ter anderem die Erstellung von sechs 
Sprengmasten zur kontrollierten La-
winenauslösung. Der im Rahmen des 
Projekts zusätzlich errichtete Lang-
distanzradar überwacht von der 
gegenüberliegen den Talseite aus auf 
einem Gebiet von rund zehn Qua-
dratkilometern die weiteren Lawinen-
züge, die nicht von den Sprengmasten 
abgedeckt sind. So können nahezu al-
le Lawinenzüge im Projektperimeter 
überwacht werden.

Ende Oktober 2022 erfolgte die In-
stallation der letzten Sprengmasten un-
ter Projektleitung des Amtes für Wald 
und Naturgefahren. Die Baustelle hoch 
über der Malojastrasse stellte aufgrund 
der topografischen Gegebenheiten ei-
ne besondere Herausforderung dar. 
Dank der guten Zusammenarbeit aller 
Beteiligten können die Sprengmasten 
nun rechtzeitig zur Wintersaison in Be-
trieb genommen werden.

Zusätzlich beabsichtigt das TBA im 
kommenden Winter auf der Strecke 
Sils-Maloja ein Pilotprojekt durchzu -
führen: Ein geeignetes Informations-
system vor Ort soll die Verkehrsteil-
nehmenden bereits im Voraus über 
mögliche Sperrungen des Strassen-
abschnitts hinweisen. Diese früh-
zeitige Anzeige von prognostizierten 
Sperrungen soll den Verkehrsteilneh-
menden die Organisation ihrer Reise 
erleich tern.

Das Informationssystem soll gemäss 
Aussage des TBA noch Ende Dezember 
2022/Anfang Januar 2023 in Betrieb ge-
nommen werden.  (staka)
ontage eines der Sprengmasten hoch über der Malojastrasse. Foto: z. Vfg
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«Il cumbat es stat dürischem»
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Domenic Toutsch es stat avant 
dudesch ons iniziant da la Pro 
Idioms. Sco president da la Pro 
Idioms Engiadina ha’l cumbattü 
fin cha’l rumantsch grischun es 
svani da las scoulas. Intant esa 
gnü plü quiet e la società spetta 
ed observa. Per Toutsch il dret 
mumaint per dar ün sguard inavo 
ed as retrar sco president. 

NICOLO BASS

Posta Ladina: Domenic Toutsch, dal 
2010 n’haja publichà illa Posta Ladina 
ün artichel ed ün commentar a reguard il 
rumantsch grischun in scoula in Val 
Müstair. Quist commentar nu til vaiva 
propcha plaschü...
Domenic Toutsch: In quist commentar 
d’eira gnüda fatta la remarcha, cha’ls 
Jauers spereschan cha eir ils Engiadi-
nais as suottamettan a la pretaisa dal 
Chantun d’introdüer il rumantsch gri-
schun in scoula. Sün quai n’haja scrit 
üna charta da lectur e n’ha surgni fich 
bleras reacziuns. 

Che d’eiran quai per reacziuns?
Eu n’ha surgni 40, 50 e-mails, per part 
eir aint da la Surselva, sülla charta da 
lectur chi d’eira gnüda publichada illa 
Posta Ladina ed in La Quotidiana. Eir 
sün via n’haja gnü in seguit differentas 
reacziuns e discussiuns. Tuot chi laiva 
ch’eu pigliess per mans il tema. Qua 
ch’eu vaiva güsta fini sco president cu-
münal da Zernez, n’haja eir gnü ün pa 
temp per m’ingaschar cunter il ru-
mantsch grischun. Uschè esa gnü amo 
quel utuon ad ün inscunter d’üna grup-
pa da magisters ed otra glieud chi vulai-
va s’ingaschar cunter il rumantsch gri-
schun. 

Quai demuossa vairamaing chi tschimai-
va dapertuot. Para cha’l commentar illa 
Posta Ladina es finalmaing be stat il 
ventil per laschar viver il movimaint?
Quai tuorna. I bugliva impustüt eir in 
quels lös chi vaivan vairamaing in-
trodüt il rumantsch grischun. Infra be 
trais mais d’eira tuot pront per fundar la 
Pro Idioms in Engiadina ed in Surselva. 
Eu n’ha lura amo laschà cusgliar eir da 
jurists ed als 14 schner vaina fundà la 
Pro Idioms a Zernez e pac davo eir in 
Surselva. Infra be ün mez on vaina gnü 
insembel 4700 commembras e com-
members. 

Las emoziuns sun stattas da prüma in-
nan fich grondas. Perche d’eira quai vai-
ramaing uschè emoziunal?
Il Grond cussagl vaiva decis dal 2003 da 
spargnar minch’on 100 000 francs 
pro’ls mezs d’instrucziun, voul dir 
d’edir quels be amo in rumantsch gri-
schun. Eir ils grond cusgliers ru-
mantschs vaivan vuschà per quista ma-
süra da spargn. Quista decisiun ha gnü 
grondas consequenzas e bleras per-
sunas rumantschas faivan il puogn in 
gialoffa. I sun passats però set ons fin 
cha’ls critikers sun gnüts activs. 

Ils critikers nu d’eiran be commembers 
dal parti popular...
... insomma brich. Quai d’eira üna 
cumbinaziun tuottafat speciala cun 
persunas plütost socialistas ed eu dal 
pps. Eu pens cha tuot il cumbat nu es 
mai stat ün tema da partis, dimpersè ün 
tema rumantsch. 

Che d’eira vairamaing il böt da la Pro 
Idioms cur cha quella es gnüda fundada 
dal 2011?
Il böt es adüna stat, cha’l rumantsch 
grischun sto svanir our da las scoulas.

Però i nu daiva plü ingüns nouvs mezs 
d’instrucziun idiomatics, dimpersè be in 
rumantsch grischun.
erquai vaina eir fat da stà dal 2011 la 
rüma grond’acziun e tradüt ils mezs 
a matematica per tuot ils idioms. 

o sun quistas traducziuns gnüdas fi-
anziadas?
us vain finanzià quai cullas con-

ribuziuns da las commembras e dals 
ommembers. Ed implü vaina surgni 
ustegns finanzials, per exaimpel eir 
als cumüns concessiunaris da las Ouv-

as electricas d’Engiadina. Nus vain lura 
endü las traducziun a las scoulas. 

uels mezs d’instrucziun sun gnüts 
dits da la Pro Idioms?
airamaing bain. Però nus vain tradüt e 
opchà ils mezs d’instrucziun chi d’ei-
an avantman in rumantsch grischun. 
n seguit faivan nus eir quint cun con-
equenzas, però ingün nun ha ris-chà 
a reagir. Nus vaivan bainschi scleri  

uot ouravant cun jurists. 
al 2011 es lura seguida eir la revisiun 
a la ledscha da scoula ...
l cusglier guvernativ Martin Jäger vai-
a badà vaira svelt, cha la decisiun dal 
rond cussagl nu tegna giuridica-
aing. Nus vaivan natüralmaing eir fat 

ls sclerimaints giuridics toccants. La 
egenza ha miss lura in uorden la le- 
scha da scoula ed ha defini cha’ls mezs 
a scoula vegnan realisats in reto- 
umantsch e na be in rumantsch gri-
chun. Noss concurrents laivan natü-
almaing chi vegna defini rumantsch 
rischun sco lingua d’instrucziun, la 
opulaziun nun ha però vuglü quai. 

he rolla ha giovà la Lia Rumantscha dü-
ant tuot las trattativas e dispittas?
l secretari general da quella jada, Urs 
adruvi, vaiva constatà fingià pro la 

undaziun da la Pro Idioms als 14 
chner, cha quia crescha ün movimaint 
lü grond. Ella ha lura adüna güdà a fa-
richar punts tanter las differentas po-
iziuns e la Lia Rumantscha ha surtut la 
olla da coordinaziun. Quia stöglia dir, 
ha Urs Cadruvi ha fat üna fich buna  
avur. 

a Pro Idioms vaiva quella jada ün tun 
ich dad ot ed agressiv. Els han cumbat-
ü cunter tuot, e tuot quels chi nu d’ei-
an da la listess’idea d’eiran inimis, da 
’Uniun dals Grischs, sur la Lia Ruman- 
scha fin pro las medias. Il cumbat es 
tat magara dür.
l cumbat es stat dürischem. Quai d’eira 
erò eir ün pa ün gö: Eu sun stat oura-
ant president cumünal da Zernez e 
’ha adüna manà uffizis ingio chi d’eira 
a schoglier problems. Quia n’haja gnü 

a rolla da l’opposiziun ed eu n’ha adü-
a cumbattü pel böt maximal. Tscherts 

churnalists e tschertas medias ru-
antschas nun han gnü udida per noss 

issers, els nun han dat a nus da prüma 
nnan il pled. Perquai vaina mincha-
ant tscherchà la via directa sur las me-
ias tudais-chas. Plü tard ans vaina lura 
ir avicinats. 

u m’algord amo bain, co ch’El blastem-
aiva cunter tuot las medias ruman- 

schas. 
us eschan da prüma innan its «all-in» 

d eu sun stat il pledader chi provochai-
a. Il president da la Pro Idioms Sursel-
a Heinrich Berther vaiva la rolla d’in-
ermediatur. Quai d’eira sco ün gö: Nus 
iscurrivan insembel e sclerivan oura-
ant che tun respectivamaing che rolla 
hi faiva dabsögn in che situaziun.

uista rolla da provocatur til staiva quel-
a vouta magara bain?

uai nu saja da dir. Eu nu vaiva oura-
ant mai gnü quista rolla d’opposiziun. 
n tuot mias caricas, per exaimpel sco 
resident da la giuventüna, president 
al club da hockey o sco president cu-
ünal n’haja adüna gnü üna rolla con-

tructiva. Pro la Pro Idioms daiva quai 
a prüma davent be amo amis o inimis. 
uai es stat magara dür ed eu n’ha da-

atta surgni chartas anonimas. 
un ils böts stats ragiunts cur cha la re-
isiun da la ledscha da scoula es ida in 
igur?
mo na dal tuot. Nus savaivan vaira-
aing, cha’l success da surgnir inavo ils 

dioms, dependaiva eir dals cumüns chi 
aivan implementà il rumantsch gri-
chun in scoula. Perquai haja in seguit 
at iniziativas in tuot ils cumüns chi 
aivan decis per rumantsch grischun in 
coula, per exaimpel in Val Müstair. Da-
o es lura gnüda decisa la prosma dis-
razcha i’l Grond cussagl: nempe cha’ls 
ffants chi vaivan cumanzà in prüma 
lassa cun rumantsch grischun, stop-
han cuntinuar fin l’ultim on da scou-
a. Quai es statta üna trapla per cha’ls 
umüns nu müdan darcheu i’ls idioms.

unter quista decisiun esa gnü fat plont 
a differents genituors sainza success...
os plont es gnü refüsà dal güdisch 

hantunal ed almain vaina ragiunt 
n’audiziun davant il Güdisch federal. 
uai es stat fingià ün success. Per finir 
a decis il Güdisch federal cun trais 
unter duos vuschs da sustgnair la deci-
iun dal Grond cussagl. Per furtüna nu 
’han ils cumüns laschats far temma e 
uots nun han trat tras quista decisiun 
n ad ün. 
Che esa capita cun quels uffants? Sün 
quai las victimas chi han stuvü far ün sa-
crifizi?
Displaschaivelmaing es quai uschè. Ils 
uffants da quels genituors chi han cum-
battü per tuornar pro’ls idioms, han fi-
nalmaing stuvü magliar oura il chasti. 
Quai es il trid da tuot l’istorgia. Ils ade-
rents dal rumantsch grischun d’eiran 
plü daspera a la Regenza ed a las per-
sunas d’clav. Perquai vain nus eir stuvü 
far daplü canera. 

Discussiuns haja lura eir dat pro l’elavu-
raziun dal plan d’instrucziun 21.
Cur cha’l plan d’instrucziun 21 d’eira 
sün maisa, d’eira darcheu il ru-
mantsch grischun dominant. Nus 
vain darcheu fat opposiziun e pisserà 
cha 44 cumüns han tut posiziun in 
merit e tuot ils cumüns han suotta- 
scrit. Eu stögl propcha dir, cha nus 
vain gnü grond sustegn da tuot ils cu-
müns ed eir la politica regiunala – al-
main in Engiadina. Quai demuossa eir 
il fat, cha nus vain surgni sustegn fi-
nanzial dals cumüns concessiunaris 
per realisar ils mez d’instrucziun idio-
matics. Pro la surlavuraziun dal plan 
d’instrucziun ha lura eir nossa glieud 
fat üna gronda lavur. 

Scha guardain la situaziun dad hoz in 
scoula: il rumantsch grischun es bod 
sainz’importanza. Es el cuntaint cun 
quist resultat?
Stupend! Nus vain fat opposiziun e vain 
ragiunt noss böts. Il tun da la musica es 
bainschi stat magara ferm ed al cunfin, 
però i nun es mai i suroura. 

Es El gnü elet quella vouta sco grond 
cusglier causa la Pro Idioms?
Quai nu craja. Eu sun impustüt gnü elet 
causa mia lavur dürant nouv ons sco 
president cumünal. 

Che ha manà ad El persunalmaing tuot 
l’ingaschamaint per la Pro Idioms? Co 
s’ha’l as müdà dürant tuot quist temp?
Eu n’ha imprais a cugnuoscher il model 
politic da l’opposiziun. Eu sun bainschi 
in ün parti chi ha tradiziunalmaing 
plütost üna tenuta da defaisa. Svess 
n’haja però adüna provà da far politica 
constructiva a bön da societats o dal  
cumün. Perquai es quai statta üna 
nouv’experienza ed eu n’ha imprais a 
cugnuoscher blera glieud in tuot las re-
giuns. Dal rest sun eu eir gnü plü madür 
e «bler» plü quiet.

Eu less pretender, cha culla Pro 
Idioms s’ha Domenic Toutsch inga-
schà la prüma vouta per temas na be 
da Zernez.
Ün politiker ha dit üna vouta, ch’eu nu 
saja ün grond regiunalist. Eu sun stat 
elet sco president cumünal da Zernez e 
perquai n’haja adüna eir m’ingaschà in 
tuot ils gremis per meis cumün. Cun 
l’ingaschamaint per la Pro Idioms n’ha-
ja m’ingaschà sur il cunfin da Zernez, 
però adüna per la chosa e cul böt da-
vant ils ögls. Ils ultims ons suna eir stat 
president dal Club da Hockey Engiadi-
na. Uschè ch’eu m’ha ingascha eir per 
tuot la regiun. 

Ils ultims ons esa stat magara quiet in-
tuorn la Pro Idioms. Nu daja plü inguotta 
da cumbatter?
Nus vain vairamaing guadagnà la guer-
ra. Perquai ans vaina ün pa retrats per 
guardar che chi capita. Intant vaina 
bainschi stübgia da schoglier l’organi-
saziun. Nus vain però decis da restar 
«standby» ed observar che chi capita 
per pudair reagir subit chi buoglia dar-
cheu. Quai dessan però far otras per-
sunas. Per mai esa davo desch ons in ca-
rica temp da surdar l’organisaziun in 
nouvs mans. 
In venderdi, ils 25 november, a las 20.00, ha lö la 
radunanza generala da la Società Pro Idioms i’l 
Hotel a la Staziun a Zernez. 
omenic Toutsch es stat passa desch ons la fatscha e la vuscha da la Pro Idioms. Uossa surda’l la società  
n nouvs mans.    fotografia: Nicolo Bass
«I daiva da prüma 
davent be amo  
amis ed inims» 
«Nus vaivan fat ils 
sclerimaints giuridics» 
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L
a pioniera chi’d es ida in schmanchaunza
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Cun l’ouvra «Fruonzla» d’eira 
Clementina Gilly dal 1926 la 
prüma duonna chi ho publicho 
ün cudesch in rumauntsch. La 
poetessa e pioniera dal  
muvimaint feminist es morta 
avaunt 80 ans. Ün nouv cudesch 
la dess uossa mner inavous illa 
memüergia collectiva.

«Clementina Gilly moura als 21 no-
vember 1942 a las 10.30 a Zuoz ed 
uschè taschan sieus pleds in quist di 
fraid d’utuon, düraunt cha’l sulagl 
splendura in sieu üert». Cun quist citat, 
d’ün artichel dad Edith Prescott, ho Ri-
co Valär bivgnanto in sanda passeda a 
la commemoraziun per Clementina 
Gilly. Passa 40 persunas sun seguidas a 
l’invid e vulaivan gnir a savair dapü da 
la poetessa zuozingra main cuntschain-
ta. La seletta illa chesa da scoula da 
Zuoz d’eira quasi plaina ed i’l ram da la 
commemoraziun es eir gnieu preschan-
to il nouv cudesch «Clementina Gilly: 
Traunter di e not».

Quista nouva ediziun es gnida pro-
cureda e commenteda da Rico Valär, 
professer per litteratura rumauntscha a 
l’Universited Turich, in collavuraziun 
cun Annetta Ganzoni, collavuratura 
scientifica a l’Archiv litterar svizzer, ed 
Edith Prescott, chi ho marido ün des-
cendent da la sour da Clementina Gilly. 
«Clementina Gilly: Traunter di e not» 
es üna tscherna da poesias, essais e ra-
quints tradüts da l’autura zuozingra.

Poetessa, schurnalista e publicista
Clementina Gilly es naschida in üna fa-
miglia da randulins e’ls Gillys vaivan 
affers a Modena. Dal 1875 es tuot la fa-
miglia turneda a Zuoz, inua cha Cle-
mentina Gilly ho passanto tuot sia vita. 
Ella nu s’ho mê marideda e nu vaiva 
neir üngüns iffaunts. Pür a partir da 50 
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ns ho ella cumanzo a s’ingascher per la 
itteratura e la cultura rumauntscha scu 
oetessa, traductura, schurnalista e pu-
licista. «Da sieu temp – ed eir our da la 
erspectiva odierna – es Clementina 
illy üna poetessa singulera. Na be per 

’Engiadina, dimpersè per tuot la Ru-
antschia», ho dit Rico Valär.

Fruonzla» e Clio
un «Fruonzla» ho la poetessa Clemen-

ina Gilly publicho dal 1926 il prüm cu-
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esch rumauntsch scu duonna. Ella 
’ho però eir ingascheda per la pusiziun 
 scolaziun da las mattas in Engia-
in’Ota e vela scu pioniera dal muvi-
aint feminist da sieu temp. Dafatta la 

untschainta autura e fotografa Anne-
arie Schwarzenbach es gnida a Zuoz 

d ho fat üna documentaziun da Cle-
entina Gilly l’an 1938. Düraunt sia 

ita ed eir zieva ch’ella es morta ho que 
o divers rapports davart l’autura zuo-
ingra in diversa pressa. Ma i’ls 80 ans 
daspö sia mort è’la ida ün pôin in 
schmanchaunza.

A persunas, chi sun idas a Zuoz illa 
scoula primara, pudess Clementina Gil-
ly però listess esser cuntschainta – e que 
sainza vulair. Sülla tuor da la scoula as 
rechatta nempe ün versin, güst dasper il 
purtret dal Sench Georg chi coppa ün 
dragun: «Per il bön/sforz cumön/ed al 
mel/cuolp mortel». Firmo es il versin 
cun Clio, il pseudonim da Clementina 
Gilly. Martin Camichel/fmr
l romanist Rico Valär düraunt la preschantaziun dal cudesch da Clementina Gilly. fotografia: Mayk Wendt
Dumando zieva
«Adüna collio cun 
oets zuozinghers»
FMR: El ho manzuno düraunt Sia pre- 
schantaziun cha Clementina Gilly saja 
ida a perder illa «not da la schmanchaun-
za» e ch’el la vuless darcho mner i’l «di da 
la memüergia collectiva». Cura d’eira alu-
ra Sieu prüm contact cun la poetessa?
Rico Valär: Ma sper il versin sülla chesa 
da scoula da Zuoz – il quêl ella ho scrit e 
publicho suot il pseudonim Clio – d’eira 
il prüm contact düraunt ils cuors da ru-
mauntsch da sted da la Chesa Planta. 
Eau nu m’algord pü precis da che an cha 
que es sto, ma lo vainsa organiso üna 
spassageda poetica tres Zuoz. Per quella 
spassageda vainsa tschernieu diversas 
poesias d’auturas e d’autuors zuozin- 
ghers ed essans ieus tar lur chesas a pre-
ler las poesias. Lo am è’la darcho in- 
scuntreda ed eau vulaiva zieva gnir a 
savair che cha que do tuot dad ella. In 
seguit d’heja chatto ün artichel da Do-
menica Messmer illas Annalas e lo d’he-
ja scuviert las poesias. Uschè ho cuman-
zo tuot l’interess per Clementina Gilly.

Clementina Gilly d’eira la prüma duonna 
chi ho publicho ün cudesch rumauntsch. 
Che significha que per El scu Zuozingher?
Eau d’eira già adüna collio cun poets 
zuozinghers e m’he già adüna interesso 
per quels. Uschè m’ho Artur Caflisch 
già interesso düraunt la scoula. Il fat il 
pü bel davart Clementina Gilly es 
ch’ella es üna poetessa chi’d es ida in 
schmanchaunza – ma cun la distanza 
dal temp as bada uossa quaunt actue-
la, quaunt importanta e quaunt inte-
ressanta ch’ella es. Eir scha que ho già 
do duonnas rumauntschas – scu per 
exaimpel a Julia Braun Brunies – chi 
haun scrit pü bod poesias illa giazetta 
cu Clementina Gilly, es ella la prüma 
duonna chi ho publicho ün cudesch. E 
que’s po sgürischem dir ch’ella d’eira la 
prüma duonna rumauntscha chi ho 
gieu ün tschert renom scu autura.

El ho lavuro a Turich, Annetta Ganzoni a 
Berna ed Edith Prescott in Canada. 
Quaunt lönch es que ieu a metter insem-
bel l’ouvra?
Normelmaing as fo ediziuns e reediziuns 
da poets e poetessas già cuntschaints. 
Cun Clementina Gilly vainsa gieu l’oc-
casiun da fer ün nouv cudesch da qual-
chün chi’d es ieu in schmanchaunza, 
que d’eira fich bel. La pü granda lavur 
d’eira da ramasser insomma tuot il ma-
teriel chi’d es intuorn. Alura as vaiva da 
ler quel, da’l selecziuner e zieva digitali-
ser que che cha’s vulaiva druver pel cu-
desch. Uschè as vaiva alura üna vouta 
üna part da l’ouvra. Ma que as vaiva eir 
da ler e selecziuner ils documaints per-
sunels, ils diaris, las correspundenzas ed 
eir las fotografias. Ed a la fin d’eira alura 
auncha la creaziun dal cudesch scu tel. 
Tuot in tuot varonsa gieu var duos ans.

Adonta sia rolla da pioniera e sia renomi-
na es Clementina Gilly ida in schman-
chaunza zieva sia mort dal 1942. Che 
sun tenor El ils motivs ch’ella nun es pü 
illa memüergia collectiva?
Eau pens cha que ho gieu da che fer cul 
fat ch’ella d’eira üna duonna e ch’ella ho 
publicho suot ün pseudonim. I’l canon 
litterar da tuot las litteraturas europeicas 
sun las duonnas suvenz idas a perder. 
Impü ho ella publicho per granda part in 
giazettas, revistas e lös chi d’eiran zieva 
la mort difficilmaing accessibels – mate-
riel ch’üngün nun ho neir ramasso. Ün 
ulteriur motiv saro ch’ella d’eira üna 
poetessa aunz las duos guerras mundie-
las. Zieva la Seguonda Guerra mundiela 
s’ho gieu üna nouva generaziun da poets 
e poetessas e quels haun gieu nouvs inte-
ress e nouvas tematicas. Uschè cha la ge-
neraziun da Clementina Gilly nun es pü 
steda uschè actuela. Ma eau craj listess 
ch’üna Luisa Famos u eir üna Irma Klain-
guti d’eiran influenzedas dal fat cha que 
daiva eir aunz ellas poetessas rumaun- 
tschas predschedas ed arcugnuschidas.
 Intervista: Martin Camichel/fmr
L’amur sco fil cotschen dal concert

Dumengia passada ha gnü lö illa 
baselgia San Lurench a Sent ün 
concert dal cor Rudè da chant 
Engiadina cul manader e dirigent 
Pasquale Bonfitto ed instrumen-
talists. Ed il cor da tradiziun ha 
dat perdütta d’üna cultura viva. 
Ils concerts illa baselgia a Sent 
vegnan organisats da la Società 
d’Ütil public.

Il cor Rudè da chant collia l’Engiadina 
Bassa cun l’Engiadin’Ota ed es gnü fun-
dà dal 1978. L’idea da fundar il cor regiu-
nal deriva tanter oter da Jachen Janett e 
da Gianna Vital-Janett. L’intenziun es 
statta da’s dedichar a chanzuns plü pre-
tensiusas e da promouver eir la fuorma-
ziun da la vusch. Jachen Janett es stat il 
prüm dirigent dal Rudè da chant, plü 
tard insembel cun seis frar Duri Janett. 
Davo ha lura surtut Gianna Vital-Janett 
la bachetta. Hoz es Pasquale Bonfitto il 
manader e dirigent dal cor chi s’ha pre-
schantà in dumengia passada a Sent.

Il concert es stat dedichà al tema 
amur ed es gnü preschantà cun clings 
our da differentas epocas musicalas cun 
vuschs ed instrumaints cun bler colo-
rit. Il purtret dal pittur talian Tiziano 
Vecellio cul titel «Amor sacro e Amor 
profano» ha inspirà ils respunsabels pel 
concert a Sent.

Ils preschaints han giodü pleds ed ar-
monias d’amur sacralas e profanas dal 
cor Rudè da chant Engiadina. Il chant 
s gnü imbelli culs tuns dal cello da 
atteo Bodini e cun intermezzos mu-

icals interpretats cun grond adatta-
aint ed in möd professiunal. Il diri-

ent Pasquale Bonfitto, manader da 
ivers cors, pianist, organist, magister 
 perscrutader, ha muossà si’abiltà sül 
lavazin in möd impreschiunant. A 
ent d’eiran preschaints 23 chanta- 
uras e nouv chantadurs culs instru-
entalists e cun lur dirigent.
L’introducziun dal concert ha fat Pas-

uale Bonfitto sül orgel da baselgia, cun 
item fich svelt e per part dramatic. Se-
uidas sun lura duos chanzuns, üna in 
uatter e l’otra in ot vuschs cun passa-
chas unisono e per part be cun vuschs 
ad homens. La seguonda in ot vuschs 
s statta per uraglias chi sun adüsadas vi 
a quatter vuschs plütost insolita ed ha 
umandà da las chantaduras e chanta-
urs grond savair e precisiun.
In seguit han lura Pasquale Bonfitto 

l clavazin e Matteo Bodini al cello sunà 
Salut d’amour» ed «Après un rêve» in 

öd instrumental lom e paschaivel chi 
a pisserà per gronda variaziun. Las 

rais chanzuns in quatter e tschinch 
uschs, üna da Claudio Monteverdi 
1567–1643) ed ün otra rumantscha cul 
itel «Mai sülla fatsch’hast tü amur» da 
homas Morey. Las chanzuns han dar-
heu manà clings da vuschs illa basel-
ia da Sent cun bels accords e per part 

n möd sacral. Tanteraint adüna dar-
heu tocs instrumentals plütost calms 
uls duos solists chi faivan la punt tan-
er chant e musica.

Aint illa terza part cun chant es gnü-
a preschantada üna chanzun da Peter 
Appenzeller cul titel «Üna chanzun 
per tai» in fuormaziun virila. Sco sup-
plemaint – e per blers preschaints la 
culmaina dal concert – s’haja dudi cun 
«Con te partiro» la cuntschainta chan-
zun dad Andrea Bocelli.

Il concert es stat dedichà al tema 
amur in möd sacral e cun texts e musica 
d’epocas dalönch passadas, ma eir cun 
cumposiziuns contemporanas. Auditu-
ras ed auditurs han pudü s’atschertar 
cha la cultura da chant e musica es eir 
hoz amo fich preschainta in Engiadina 
e pissera per sairadas inschmanchablas. 
I voul però persunas sco Pasquale Bon-
fitto chi sun bunas da persvader la 
glieud d’offrir üna part da lur temp liber 
per la cultura viva.

 Benedict Stecher/fmr
l Rudè da chant, accumpagnà da Matteo Bodini (cello) e Pasquale Bonfitto (piano).  fotografia: Benedict Stecher
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Ün lung chapitel da planisaziun ha chattà üna fin
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Il suveran da Valsot ha acceptà 
in venderdi la revisiun totala da 
la planisaziun cumünala. In tuot 
sun gnüdas adattadas e stricha-
das bod 55 pertschient da las 
zonas da fabrica. Unicamaing a 
Tschlin vain realisada üna nouva 
zona per indigens. 

NICOLO BASS

Victor Peer s’ingascha daspö 25 ons per 
la politica cumünala, 15 ons sco capo 
da Ramosch ed uossa fingià desch ons 
sco capo cumünal da Valsot. La planisa-
ziun locala es statta üna tema per-
manent dürant tuot quists ons. Perquai 
ha’l discurrü in venderdi saira eir d’üna 
da las plü importantas radunanzas cu-
münalas in sia carriera politica. In tuot 
111 votantas e votants da tuot las frac- 
ziuns han visità in venderdi saira la ra-
dunanza cumünala illa sala polivalenta 
a Tschlin ed han acceptà cun gronda 
majorità la revisiun totala da la planisa-
ziun cumünala. Dürant ils ultim ons es 
la populaziun da Valsot adüna darcheu 
gnüda orientada ed ha pudü inoltrar las 
dumondas ed ils dubis in occasiun da 
duos proceduras da partecipaziun. 
«Nus vain tut temp per tuot las inol-
traziuns e vain provà da chattar daper-
tuot üna buna soluziun», infuorme-
scha il capo cumünal Victor Peer. A 
man da quellas es la planisaziun cumü-
nala lura gnüda adattada e cumplet-
tada. Eir dürant la radunanza cumünala 
haja dat amo dumondas e nouvas pro-
postas ed ils preschaints han decis sur 
da mincha cas singul. 

Resguardar las ledschas superiuras
Culla planisaziun locala ha il cumün 
da Valsot stuvü resguardar eir la le- 
dscha federala da la planisaziun dal 
territori e la ledscha da seguondas abi-
taziuns. Consequenzas sülla planisa- 
ziun da cumün ha natüralmaing eir 
gnü il plan directiv chantunal, chi pres-
criva co cha’ls cumüns grischuns ston 
exeguir lur planisaziun. «Tuot quistas 
ledschas sun gnüdas acceptadas da las 
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otantas e dals votants svizzers ed uossa 
ezzaina che consequenzas negativas 
ha quellas pon avair impustüt per cu-

üns perifers sco nos», declera Victor 
eer. El ha rendü attent al fat, cha quasi 
uos terzs dals cumüns grischuns hajan 
a redüer las zonas da fabrica. «Cun nos 
vilup da la populaziun vaina fich no-
chas cartas per mantegner zonas da fa-
rica in nossas fracziuns», ha’l infuor-
à. Sco ch’el ha dit, haja la suprastanza 

umünala, insembel cul planisader e la 
umi-schiun da planisaziun, fat il pus-
ibel per salvar plü bler pussibel. «Nus 
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ain provà da far l’optimum, impustüt 
ns esa reuschi da s-chaffir üna nouva 
ona da fabrica per indigens a 
schlin», ha’l dit. Per Victor Peer d’eira 

mportant cha mincha fracziun haja in 
vegnir almain üna pitschna zona da 
abrica per cha’l cumün as possa svi-
uppar. 

educziun per 55 pertschient
un optimar ed adattar ingio chi d’eira 
ussibel ha il cumün da Valsot redot las 
onas da fabrica da 7,6 hectaras sün 3,4 
ectaras. Quai correspuonda ad üna re-
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ucziun da bod 55 pertschient. Sco 
ha’l capo cumünal declera s’haja pudü 
edüer las zonas impustüt pro üertins in 
umüns e pro terrain sainza pussibiltats 
’access a l’infrastructura cumünala. 
erò eir zonas da fabrica in possess dal 
umün, per exaimpel a Seraplana ed a 

artina, sun gnüdas strichadas a favur 
a las zonas privatas. 
«Tuot insembel vaina chattà üna bu-

a soluziun», disch Victor Peer ed el es 
ich cuntaint cha las votantas ed ils vo-
ants da Valsot han sustgnü in maniera 
emocratica la revisiun totala da la pla-
nisaziun cumplessiva sainza metter ils 
interess persunals i’l center. Per la plü 
gronda discussiun in radunanza nun 
han perquai pisserà las zonas da fabrica, 
dimpersè ün nouva plazza da parcar 
previsa illa fracziun da Ramosch. Però 
sco cha Victor Peer infuormescha, es fi-
nalmaing eir quel punct gnü approvà 
sco propuonü da la suprastanza.

Cunter la decisiun da la radunanza 
cumünala po uossa gnir recurrü pro la 
Regenza grischuna. Quella decida sur 
da las protestas e fa finalmaing bun la 
planisaziun cumünala. 
 Tschlin suot la chasa da scoula vain realisada üna nouva zona da fabrica per indigens.   fotografia: Flurin Andry
iubileum speciel a Zuoz

Cultura Il chantadur e paschiuno bas-
sist, Werner Heeb da S-chanf (1939) es 
entro l’an 1962 i’l cor viril Guardaval 
da Zuoz scu commember activ. Cun 
vusch sonora es el adüna sto diligia-
intamaing a prouvas e concerts e sto 
fich serviziaivel tar occurrenzas, cha’l 
cor ho surpiglio parts da l’organisaziun 
u l’ustaria. La lungia düreda da com-
membranza da Werner Heeb demuos-
sa, cha’l cor ho ün bun spiert, cha’ls 
ommembers passaintan bgeras bellas 
ras in cumpagnia e cha’l esser com-
ember fo grand plaschair!
Tuot ils commembers activs gratule-

chan ed ingrazchan a Werner Heeb per 
ieu ingaschamaint instancabel, spe-
and cha quel düra auncha bgers ans.

Eviva il cor viril Guardaval! Dal rest 
un nouvs chantaduors adüna bainvis. 
uels paun s’annunzcher tal president 

udwig Magni.  (protr.)
Il president dal cor viril Guardaval, Ludwig Magni (a schnestra) ho declaro 
a Werner Heeb scu commember d’onur.  fotografia: mad
otumaziun consultativa pella scoula

cuol Adonta cha’l resultat nun es im-
egnativ per las autoritats cumünalas 
a Scuol, vain quista fin d’eivna eruida 

’opiniun da la populaziun cun üna vo-
umaziun consultativa a reguard il pro-
et Scoula Scuol+. Ün fat es nempe cha 

lla fracziun da Scuol mancan localitats 
a scoula. Cha quai saja fingià hoz la 
roblematica per l’instrucziun e cha 

mplü s’augmainta il nomer da scolaras 
 scolars dürant ils prossems ons, scriva 
l capo cumünal Christian Fanzun illa 

issiva da votumaziun. Cha’l cumün 
öglia schoglier il problem a lunga vis-
a cun ün detretschamaint cumplet da 
a scoula e l’administraziun cumünala, 
un sanaziuns e stabilimaints nouvs. 
Uschè esa pussibel da dovrar optimal-

aing il stabilimaints existents e da tils 
umplettar cun fabricats nouvs adat-
ats als bsögns da la scoula», disch 
hristian Fanzun. Concret douvra il 

umün da Scuol i’ls prossems ons fin a 
es stanzas da scoula implü, diversas 
tanzas existentas sun massa pitschnas 
 nu spordschan üna plazza per min-
ha uffant. I mancan localitats per la-
urs in gruppa o per l’instrucziun indi-
iduala ed actualmaing nu s’haja 

ngünas stanzas da classa pel s-chalin 
t. Eir las scoulinas douvran daplü e 
lü gronds locals ed i manca eir ün lo-
al per la maisa da mezdi. 

La cumischiun correspundenta ha 
scherchà soluziuns ed evaluà tuot las 
ariantas pussiblas. Finalmaing esa 
nü decis da proseguir la varianta da 
etretschamaint tanter la gestiun da 
coula e l’administraziun cumünala. 
el cumün dess star in avegnir a dis-
osiziun impustüt la Chasa du Parc e la 
estiun da scoula as concentrescha sün 

’areal da Quadras. Il cumün fa quint 
un var 35 milliuns investiziuns pel 
roget Scoula Scuol+ dürant ils pros-
ems tschinch ons. Illa radunanza cu-
münala dals 3 october es gnüda orien-
tada la populaziun in detagl davart il 
proget. Las votantas ed ils votants pre-
schaints in radunanza han eir deliberà 
ün credit da 500 000 francs pella plani-
saziun e 250 000 francs per ün pro-
visori da scoula. Sco cha’ls respunsa-
bels dal cumüns scrivan illa missiva, as 
basan ils cuosts intant ad üna stima ap-
proximativa. Cha per üna votumaziun 
impegnativa as dovressa cifras plü pre-
cisas. «Il cumün nu voul però investir 
raps illa planisaziun detagliada sainza 
avair üna tscherta sgürezza cha la po-
pulaziun sustegna insomma ün tal 
proget», scriva il capo cumünal. Cha la 
decisiun davart il credit da planisaziun 
vala be scha la dumonda consultativa 
a reguard il proget Scoula Scuol+ vain 
eir acceptada. Perquai racumonda la 
suprastanza cumünala da dir quista fin 
d’eivna a l’urna schi al proget Scoula 
Scuol+. (nba)
egiun promovarà talents da sport

egiun EBVM In lur sesavla sezzüda 
’ingon ha la Conferenza dals pre-
idents da la Regiun Engiadina Bassa 
al Müstair deliberà la nouva cunvegna 
a prestaziun cun l’Institut Otalpin a 
tan (IOF). L’indemnisaziun da la re-
iun es gnüda fixada sün 9600 francs 
er student, quai cun ün tet da cuosts 
a 250 000 francs. Marco Ritzmann, il 
anader da l’IOF Sports Academy, ha 

xplichà cha l’IOF prevezza da promou-
er sper la scoula las prestaziuns indivi-
ualas da talents da sport. La Conferen-
a da presidents ha decis sco soluziun 
ransitoria da conceder indemnisa- 
iuns unicas dal man public pels ons 
2023 e 2024. Dürant l’on 2023/24 gna-
rà lura elavurada e deliberada üna solu-
ziun dürabla. La dumonda da sustegn 
pel Tour de Ski 2022/23 ha la Conferen-
za da presidents refüsà unanimamaing, 
e quai «sün basa da la decisiun da prin-
cip e da la pratica concernent il sustegn 
d’occurrenzas da sport».  (cdm/fmr)



Was macht meine Bilder spannend?
Wie schreibe ich einen attraktiven Bericht?
Wann muss mein Beitrag auf der Redaktion sein?
Welche Informationen gehören in den Text? Welche nicht?

Wenn Sie in Ihrem Verein oder in Ihrer Institution für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig 
sind und obenstehende Fragen gerne beantwortet hätten, laden wir Sie ein zum

Ausbildungsabend
Für Pressechefs von Vereinen und Institutionen

Datum:  Donnerstag, 1. Dezember 2022

Zeit:   19.30 bis ca. 21.30 Uhr

Ort:   St. Moritz

Interessiert? Melden sie sich noch heute an: 
telefonisch auf 081 861 60 61 bei Nicolo Bass 
oder via E-Mail auf postaladina@engadinerpost.ch

Ich empfehle mich für:
Sanitärarbeiten, Maurer- und 
Abbrucharbeiten, verlegen von 
Keramikplatten und Parkett,  
Renovations- und Malerarbeiten.
Tel. 078 910 36 33
gsimmobil@gmail.com
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25LLOOTTTTOO
in Sela cumünela aS-CHANF

Sanda, 26 november 2022 a las 20.00

Prüm gir gratuit!!
Fich bels premis!!

Düraunt la posa, serva 
la societed da custüms üna marenda!

Amiaivelmaing invida
La societed da musica da S-chanf

!! WOHNUNGSAUFLÖSUNG !!
Garagen-Verkauf,  

Objekte aus  historischer  
Engadiner Immobilie

Fr. 25.11., Sa. 26.11. & So. 27.11.
jeweils von 12.00 - 18.00 Uhr

Via Giand’Alva 7 · 7500 St. Moritz Bad

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch

Die Steuerverwaltung sucht

Junior-Steuerkommissär/-in für
Unselbständigerwerbende (80−100 %)

Ich habs 
gemacht.
Und Sie?

Ihr Testament hilft!
caritas.ch/testament

Mein Nachlass ist bei 
Caritas in guten Händen.

Zuoz

Herzliche Gratulation, 
DAVIDE COMINETTI,  
zur Bestandenen  
Lehrabschluss- 
prüfung als  
Fleischfachmann EFZ,  
Verarbeitung.

 
Lehrmeister Berni Locher (links)  
und Davide Cominetti

Chesa Robbi, 7524 Zuoz
Tel. 081 854 20 74, Fax 081 852 20 75

Unser Angebot:
Verschiedene Fleischfondues, 

Beinwurst, Rollschinken,  
diverse Geschenkartikel  

und vieles mehr

2

Adventskalender 2022
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STOREMA

letzte freie 

Adventsfenster!!!

Mehr Infos per E-Mail

werbemarkt@gammetermedia.ch 

oder per Telefon

 081 837 90 00.

 
 
Wir verwöhnen Sie gerne mit unseren 

        Wildspezialitäten 
    *specialità di selvaggina* 

7515 Sils Baselgia • Telefon 081 838 50 70
www.hotelgrischasils.ch • Annamaria und Gian Kuhn-Guidi

Wir verwöhnen Sie gerne mit unseren

Wildspezialitäten
*specialità di selvaggina*

Restaurant Chesa Grischa
Hotel

Wir suchen zur Unterstützung unseres  
Chesa Grischa-Teams eine/-n

Küchenhilfe 100 %

Servicemitarbeiter/-in 
 (Teilzeit ca. 30 – 50 %)

Das Hotel Chesa Grischa liegt  
an schönster Lage am Silsersee.  

Es erwartet Sie ein junges, aufgestelltes Team.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
info@hotelgrischasils.ch

Herr Gian Kuhn

7515 Sils Baselgia • Telefon 081 838 50 70
www.hotelgrischasils.ch • Annamaria und Gian Kuhn-Guidi

Engadiner Post (83x83mm): 

Für die historische Serie DAVOS für SRF/ARD 
welche in Davos und Vulpera gedreht wird, suchen 

wir Statist:innen (Erwachsene und Kinder ab 6 
Jahren). Branchenübliche Vergütung. Bitte keine 
sichtbaren Tattoos, Piercings, gefärbte Haare o.ä. 

Voraussichtliche Drehzeiträume: 
16. Januar – 20. Januar in Vulpera

bzw. einzelne Tage in diesen Zeiträumen 

Kommen Sie gerne zum Casting:  
Samstag, 26. November in Scuol 

zwischen 09:30 – 17:30 : Hotel Bellaval, Via da Ftan 
494, 7550 Scuol

Es werden lediglich Fotos gemacht und Daten aufgenommen  

Bei Fragen: statisten@contrastfilm.ch 
oder +41 76 216 56 41 

Einzelperson sucht

Wohnmöglichkeit am
Suvretta-Hang
Privatperson (60+, Nichtraucher, sehr
gepflegt, ordentlich) sucht Wohnmöglichkeit
am Suvretta-Hang von Dezember bis April
(längere Mietdauer möglich).

Objekttyp: Haus / Wohnung /
Einliegerwohnung, vorzugsweise
möbliert
mind. 2 Schlafzimmer (3.5 Zimmer-
Wohnung oder grösser),
Garage/Parkplatz erwünscht

Kontakt: info@wolffpool.ch / 043 499 60 97

Zukunftsorientierte St. Moritzerinnen und St. Moritzer sagen

JA zur Reithalle,

fester Bestandteil von St. Moritz seit 110 Jahren

Machen Sie Träume wahr!

Die Stiftung Kinderhilfe 
Sternschnuppe erfüllt 
Herzenswünsche von 
Kindern mit einer Krankheit, 
Behinderung oder 
schweren Verletzung.

Herzlichen Dank 
für Ihre Spende!

CH47 0900 0000 8002 0400 1
www.sternschnuppe.ch
CH47 0900 0000 8002 0400 1



Donnerstag, 24. November 2022   | 13 

«
Der Sieg beim Engadiner war natürlich eine super Sache»
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Nadja Kälin aus St. Moritz  
konnte im vergangenen Jahr im 
Weltcup Fuss fassen und sich 
auf höchster Stufe ihre ersten 
Weltcuppunkte sichern. Mit Platz 
19 bei der Tour-de-Ski-Etappe in 
Oberstdorf, Rang 21 beim olym-
pischen Skiathlon in Peking und 
dem Sieg beim Engadin Skimara-
thon ist Kälin definitiv in der 
Weltelite angekommen.

Highlights für Nadja Kälin sollen in der 
bevorstehenden Saison die U23-WM in 
Kanada sowie die WM in Planica wer-
den. Der Saisoneinstieg erfolgt für die 
St. Moritzerin am kommenden Wochen-
ende beim Weltcup-Auftakt im finni -
schen Ruka.

Kälin ist im Engadin mit dem Lang-
laufsport aufgewachsen. Das Engadin 
bedeutet für die St. Moritzerin auch: der 
Ort mit den schönsten Langlaufloipen. 
«Im Engadin ist es üblich, dass man 
Wintersport betreibt», so Kälin. Zu Be-
ginn sei sie noch mehr Ski Alpin gefah-
ren, später wurde aber schnell klar, dass 
ihr das Langlaufen besser gefällt. Und 
so begann die Sportkarriere einer jun-
gen, talentierten Langläuferin, die in 
der vergangenen Saison unter anderem 
ihren ersten Sieg beim legendären En-
gadin Skimarathon feiern durfte.

Bei der Weltelite angekommen
«Das war eine coole Saison.» So fasst 
Kälin die vergangene Wettkampfsaison 
zusammen. Es war ihre erste Wett-
kampfsaison bei der Elite, wobei sie 
gleich ihre ersten Weltcup-Punkte sam-
meln konnte. Diese sicherte sie sich mit 
einem 19. Platz bei der Tour de Ski in 
Oberstdorf. Zudem konnte Kälin mit 
ihrer Teilnahme bei den Olympischen 
Spielen auch erste Erfahrungen bei ei-
nem Grossanlass sammeln. Kurz darauf 
gelang Kälin ein weiterer, grosser Er-
folg. «Das mit dem Sieg beim Engadiner 
war natürlich eine super Sache», fasst 
Kälin zusammen.

Ähnlich wie im letzten Jahr
«Meine Vorbereitungen waren ähnlich 
wie im letzten Jahr», so Kälin. Im ver-
gangenen Jahr absolvierte sie die Spit-
zensport-RS und verbrachte daher ei-
nige Wochen in Magglingen. In diesem 
Jahr trainierte Kälin mehr in Davos. 
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Ich war auch viel unterwegs und absol-
ierte zahlreiche Trainingslager mit der 
euen Trainingsgruppe», so Kälin wei-

er. Unter der Leitung von Ivan Hudac 
ann Kälin auch viel von ihrer Trai-
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ingskollegin Nadine Fähndrich pro-
itieren.

Im Herbst wurden die Trainingsein-
eiten kürzer und das Volumen weni-
er, wobei die Intensität jedoch anstieg. 
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ie meisten Einheiten im Herbst absol-
ierte Kälin auf der Snowfarming-Loipe 

n Davos, wo sie von frühzeitigen 
chneetrainings und spezifischen Ein-
eiten profitieren konnte. «Im Septem-
ber war ich noch etwas erkältet, das war 
eher suboptimal», so Kälin. Aufgrund-
dessen verpasste sie auch das Nordic 
Weekend in Andermatt.

Eine Medaille bei der U23-WM?
Die ersten Testwettkämpfe sind bereits 
absolviert, und aktuell bereitet sich 
Nadja Kälin im hohen Norden auf ih-
ren ersten Weltcup-Einsatz vor. Am 
kommenden Wochenende wird die 
St. Moritzerin beim Weltcup-Start im 
finnischen Ruka an den Start gehen. 
«Meine Ziele für diese Saison sind die 
U23-Weltmeisterschaften in Kanada 
sowie die Weltmeisterschaften in Pla-
nica», so Kälin. 

Auf die Frage, wie ihre Vorstellung 
über ihre Resultate denn konkret aus-
sehe, antwortet sie: «Unter den Top 
Fünf bei der U23-WM war ich im ver-
gangenen Jahr bereits, ein weiterer 
Schritt wäre schön.» Eine indirekte 
Andeutung also, dass sie mit Edel-
metall liebäugelt. Für Kälin sind die 
bevorstehenden U23-Weltmeister -
schaf ten in Kanada die vorletzten, bei 
denen sie startberechtigt ist. Am kom-
menden Wochenende darf man ge-
spannt sein, wie Kälin der Saisonein-
stieg in die Weltcup-Saison beim 
Auftakt in Ruka gelingt.

 Fabiana Wieser
adja Kälin aus St. Moritz startet am Wochenende in die Wintersaison.   Foto: Swissski.ch/Stephan Bögli
Steckbrief
Name: Nadja Kälin
Geburtsdatum: 20.04.2001
Sportart: Langlauf
Wohnort: St. Moritz
Aktuelle Tätigkeit: Profiathletin, An-
stellung Zeitmilitär
Stärken: Hat Freude und Spass an dem, 
was sie macht
Schwächen: Zu nervös
Vorbild: Dario Cologna

Ihre Vorbereitungen für die Saison 
2022/23 in drei Worten …
Vielseitig, anstrengend, Spass

Das ist ihr Highlight für die bevor-
stehende Saison…
U23-WM in Kanada, WM in Planica

Das ist ihr Ritual vor einem Wett-
kampf…
Isst immer das gleiche Frühstück, Hafer-
flocken und Banane (faw)
1 Teams und 105 Matches

ussball Zum 30. Mal begrüsste der FC 
elerina Teams aus der Region und aus-

erhalb des Kantons zum Hallenfuss-
allturnier. Insgesamt haben sich 31 
eams angemeldet, damit war das Tur-
ier erneut ausgebucht. Mit insgesamt 
05 Matches wurde jedoch ein neuer 
ekord für den zweitägigen Anlass auf-
estellt.

Zur Jubiläumsausgabe konnten die Or-
anisatoren wieder Teams aus dem gan-
en Kanton sowie aus Zürich, Obwalden, 
uzern, Bern und dem Tessin ins Enga-
in holen. Besondere Freude machten 
ie Teams mit ehemaligen Mitgliedern 
es FCC, die in den vergangenen Jahren 

ns Unterland gezogen sind. Das Wieder-
ehen am Turnier gab dem Anlass den 
auch eines «Klassentreffens».
Im Final der Aktiven trafen die Pu-

chlaver von Eh Scux auf Tantiballi. Die 
ungs aus Poschiavo feierten mit einem 
ngefährdeten 5:2-Sieg den Triumph in 
er grössten Kategorie mit insgesamt 18 
eams. Im kleinen Final gewannen die 

etztjährigen Finalisten von JBG im Pen-
ltyschiessen gegen SA Auto.

Bei den Hobby-Kickern fand das Fi-
alspiel zwischen den Amiis da l’Enga-
ina (TI) und dem Club Portugûes En-
iadina statt. Die Amiis gewannen 
napp mit 1:0 und feierten den zweiten 
urniersieg nach 2008. Auch die Mit-
lieder vom Club Portugûes Engiadina 
ind treue Teilnehmer und konnten in 
en Jahren 2011 und 2016 den Pokal 
it nach Hause nehmen. Im kleinen 

inal verlor der Titelverteidiger von 
eal Cugnasco mit 0:2 gegen das Enga-
iner Team der Synchronschwimmer.
Es fehlte wirklich wenig für einen FCC-

ieg am Jubiläumsturnier, und zwar bei 
en Damen. Das Team FCC Vergan gen -
eit wurde im Final erst im Penalty -

chies sen gestoppt. Den Sieg feierten die 
Damen von «Immerno am überlegge». 
Die Damen vom Lyceum Alpinum holten 
sich den dritten Platz mit 2:1 gegen die 
VPCine. Alle Teams bekamen für ihre 
Teilnahme am Turnier mindestens einen 
Teampreis. Die Preise wurden von lokalen 
Firmen für das Turnier zur Verfügung ge-
stellt.  Nicola Rogantini
Aktiv-Fussballer: 1. Eh Scux (Poschiavo), 2. Tanti-
balli (BE/Scuol), 3. JBG (Engadin)
Hobby-Fussballer: 1. Amiis da l’Engadina (Ticino), 
2. Club Portugûes Engiadina (Engadin), 3. Syn-
chronschwimmer (Engadin)
Kategorie Damen: 1. Immerno am überlegge (OW/
Engadin), 2. FC Celerina Vergangenheit (LU/Enga-
din), 3. Lyceum Alpinum Zuoz (Engadin)
 Sieger der Kategorie Aktiv «Eh Scux»  Foto: Mauro Caflisch
ouveräne Spitzenteams

Eishockey Die zweite Runde der 3.-Li-
ga-Eishockey-Meisterschaft lieferte in 
Südbünden keine Überraschungen. Die 
vor der Saison favorisierten Mann-
schaften setzten sich allesamt sehr 
deutlich durch. 

Der EHC Samedan holte gegen den 
EHC Silvaplana-Sils mit 8:1 den zwei-
ten Kantersieg, wobei die Promulins-
Truppe nach dem ersten Abschnitt 
schon 5:0 führte. Gleich mit 14:1 
schickte der SC Celerina in seinem ers-
ten Saisonspiel den CdH La Plaiv nach 
Hause. Das Mitteldrittel entschieden 
die Celeriner gleich mit 7:0 zu ihren 
Gunsten. Andrea Hauenstein und Sid-
ney Baumann waren je dreifache Tor-
schützen, die übrigen Treffer verteilten 
sich auf die ganze Mannschaft. Mit 8:4 
siegte der HC Zernez in Vicosoprano 
gegen Hockey Bregaglia. Auch hier ver-
teilten sich die Zernezer Torschützen 
breit aufs Team. Die Entscheidung fiel 
mit einem 4:0-Drittelsergebnis zuguns-
ten der Zernezer im Schlussabschnitt. 
Die Bergeller ihrerseits zeigten, dass sie 
offensiv produktiv sein können. 
Schliesslich kam der HC Poschiavo auf 
dem Le-Prese-Eis zu einem 8:1-Erfolg 
egen den HC Albula. Die Partie war 
ach zwei Dritteln entschieden, das 
hrentor gelang den Gästen erst 51 Se-
unden vor Schluss.
Erneut verfolgten recht viele Zu-

chauer die Begegnungen in dieser 
.-Liga-Gruppe 2. Samedan, Poschiavo, 
ernez und Celerina führen die Tabelle 
erlustpunktlos an. Der EHC Samedan 
at in zwei Partien bereits 27 Tore er-
ielt. Am Samstag, 26. November, 
ommt es in Le Prese bereits zum ersten 
pitzenkampf zwischen Poschiavo und 
amedan. (skr)
ie Resultate: HC Poschiavo – HC Albula 8:1; Ho-
key Bregaglia – HC Zernez 4:8; SC Celerina – 
dH La Plaiv 14:1; EHC Samedan – HC Silvaplana-
ils 8:1.

er Zwischenstand: 1. EHC Samedan 2 Spiele/6 
unkte (27:2 Tore); 2. HC Poschiavo 2/6 (15:4); 
. HC Zernez 2/6 (14:5); 4. SC Celerina 1/3 
14:1); 5. Hockey Bregaglia 1/0 (4:8); 6. HC Silva-
lana-Sils 2/0 (4:15); 7. HC Albula 2/0 (2:14); 8. 
dH La Plaiv 2/0 (2:33).

ie nächste Runde am Samstag, 26. November: 
C Celerina – HC Albula (17.00 Uhr); HC Poschia-
o – EHC Samedan (19.00, Le Prese); Hockey Bre-
aglia – HC Silvaplana-Sils (20.00, Vicosoprano); 
C Zernez – CdH La Plaiv (20.00).
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Wahlforum
Patric Maissen gehört in den Gemeinderat St. Moritz
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Ich kenne Patric Maissen seit vielen 
Jahren, hauptsächlich vom Skiclub Al-
pina. Viele Jahre war er aktiver Ski-
springer. Nach einem schweren Sturz 
auf der Olympiaschanze musste er sei-
ne Skisprungkarriere beenden. Er kehr-
te jedoch dem Skiclub und dem Ski-
springen nicht den Rücken zu. Im 
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egenteil: Er arbeitete noch manchen 
inter an der Schanze und präparierte 

iese für unsere Nachwuchs-Skisprin -
er und begann seine Karriere als na-
ionaler und dann als internationaler 
prungrichter bei der FIS. Dieses Jahr 
ar er sogar als Sprungrichter an der 

kiflug-Weltmeisterschaft im norwegi-
Samedan

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekanntgegeben:

Bauherr
Guido Cortesi, Crappun 15, 7503 Samedan

Bauprojekt
Ersatz Heizung und Anbau Aussenkaminanlage
beim best. Wohnhaus
Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Strasse
Crappun 15

Parzelle Nr.
1346

Nutzungszone
Kern- und Ortsbildschutzzone

Auflagefrist
vom 25. November 2022
bis 14. Dezember 2022

Einsprachen
Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsichtnahme auf.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen:
Gemeinde Samedan
Plazzet 4
7503 Samedan

Samedan, 22. November 2022

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt
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www.engadin
chen Vikersund engagiert. Dies be-
eist mir, dass sich Patric Maissen für 
ie Einheimischen und für die Jungen 
insetzen wird. Geschätzte Stimmbür-
erinnen und Stimmbürger, darum ge-
ört Patric Maissen auf jeden Wahlzet-

el.
Silvia Degiacomi, Hotel Bären, St. Moritz
Samedan

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun
davart la planisaziun dal territori per il chantun
Grischun (OPTGR) vain cotres publicheda la
seguainta dumanda da fabica:

Patruna da fabrica
Guido Cortesi, Crappun 15, 7503 Samedan

Proget da fabrica
Rimplazzamaint dal s-chodamaint e fabricat
d’ün chamin extern sco annex d’üna chesa
d’abiter existenta

Dumandas per permiss supplementers cun
oblig da coordinaziun:

H2: Permiss da protecziun cunter fö

Via
Crappun 15

Parcella nr. 
1346

Zona d’ütilisaziun
Zona dal minz e zona per la protecziun dal
purtret da la vschinauncha

Termin d’exposiziun
Dals 25 november 2022 
als 14 december 2022

Recuors
Ils plans sun exposts ad invista in chanzlia
cumünela. Recuors sun d’inoltrer infra il termin
d’exposiziun a la seguainta adressa:
Vschinauncha da Samedan, Plazzet 4,
7503 Samedan.

Samedan, ils 22 november 2022

Per incumbenza da l’autorited da fabrica
L’uffizi da fabrica

erpost.ch
Abstimmungsforum
La Punt Cha

Baupublikation
Hiermit wird das vorliegend
öffentlich bekanntgegeben

Grundeigentümer/Bauhe
Jose Fichmann, La Punt Ch

Projekt/Vorhaben
Umbau Chesa Bassin in La

Parzelle
129

Architekt/Planer
Klainguti + Rainalter SA, Z

Publikationsfrist
24. November – 13. Dezem

Beschwerdeinstanz
Öffentlich-rechtliche Einspr
20 Tagen bei der Gemeind

Die Pläne liegen auf der G
während der Auflagezeit zu
Einsichtnahme auf.

Die Baubehörde

24.11.2022, La Punt Cham

P

Ein einzigartiges Bijou
 

«Kulturelles Zentrum in den Alpen: Die 
A ... matt Konzerthalle wurde 2019 mit 
einem fulminanten Konzert der Berliner 
Philharmoniker eingeweiht. Mit diesem 
Weltklasseforum für Musik erhält 
A …matt ein weiteres Aushängeschild. 
Die A… matt Konzerthalle ist das erste 
grosse, eigens konzipierte Konzerthaus 
in einer Ganzjahresdestination in den 
Bergen. In der A … matt Konzerthalle fin-
den das ganze Jahr über Anlässe statt. 
Verschiedene Klassikfestivals mit in-
ternationaler Besetzung sorgen dafür, 
dass A … matt einen fixen Platz auf der 
Weltkarte der klassischen Musik ein-
nimmt. Regelmässige Comedy-Abende, 
Filmvorführungen, Pop-, Rock- und Jazz-
Konzerte sorgen für ein abwechslungs-
reiches Programm.» Ziemlich genau so 
wirbt im Internet eine Feriendestination 
der Zentralschweiz und ein knallhart 
rechnender Tourismusunternehmer für 
seine neu erbaute Konzerthalle. Hat sich 
dieser nur einen kostspieligen Traum er-
füllt oder rechnet er doch vielmehr mit 
einem positiven Effekt für seine Hotels 
und die ganze Tourismusdestination? 
mues-ch

e Baugesuch
:

rr
amues-ch

 Punt

uoz

ber 2022

achen sind innert 
e einzureichen.

emeindekanzlei
r

ues-ch
Wir sind freilich keine Touristikfachleu-
te, denken aber, dass St. Moritz sich 
punkto Weltklasse wohl nicht hinter 
dem Innerschweizer Tourimusort verste-
cken muss. Eine neue Konzerthalle 
braucht es dafür nicht, aber vielleicht 
würde es St. Moritz gut anstehen, ein 
einzigartiges Bijou an einer einzigartigen 
Lage aus dem Dornröschenschlaf zu ho-
len und endlich aufblühen zu lassen. 
Dann könnten auch unsere zahlreichen 
und hochmotivierten Musikschülerin -
nen und -schüler weiterhin davon träu-
men, stolz in einem akustisch  
hervorragenden Raum ihr Können an 
Jahresabschlusskonzerten, Ballettauf -
füh run gen und Solistenauftritte dem 
staunenden Publikum zu präsentieren. 
Für unsere MSO, für unsere rund 500 
Schülerinnen und Schüler wäre ein sol-
cher (T)Raum, wie es die Reithalle in 
St. Moritz einer ist, etwas Wunderbares.
 Reto Caflisch, Samedan, Präsident   
 und Schimun Caratsch, S-chanf, 
 Vizepräsident, Verein Musikschule 
  Oberengadin
Leserforum
Schutz des St. Moritzersees gefährdet
 

Der Gemeindevorstand schlägt dem 
Gemeinderat St. Moritz vor, heute das 
Bootsgesetz so zu ändern, dass in Zu-
kunft als Pilotversuch erstmals Elek-
tromotoren für Fischerboote und 
U-Boote zugelassen werden können. 
Damit würde im Oberengadin das be-
währte Prinzip gebrochen, auf den 
Seen Motoren generell zu verbieten 
und sie nur für Notfälle, polizeiliche 
Funktionen, Forschungszwecke und 
ÖV zu gestatten. Die Vereinigung Pro 
Lej da Segl (PLS) stellt sich gegen diesen 
für die Mehrheit der Menschen rund 
um den See und für die Naturwerte des 
Sees nachteiligen Schritt, da damit zu-
sätzliche Bewegungen und Fahrten auf 
dem See gefördert würden. Die Ge-
meinde St. Moritz hat die PLS bei den 
Vorbereitungen dieser Gesetzesrevision 
nicht beigezogen, obwohl dies gemäss 
dem Schutzvertrag des St. Moritzersees 
angezeigt gewesen wäre. So konnte die 
PLS erst am 21. November 2022 eine 
tellungnahme an die Gemeinde abge-
en. Zusammengefasst hält sie fest, dass 
ie Gesetzesrevision kantonalem Recht 
iderspricht (Schutzmassnah men dür-

en nicht abgeschwächt werden) und 
ass die Gemeinde sie vorgängig mit der 
LS hätte absprechen müssen. Damit 
ürde vermieden, dass Partikular inte -

essen über das Gesamtinteresse der Be-
ölkerung gestellt werden. Zudem be-
ründet die PLS ihre Ablehnung mit 
inigen Gedanken und Informationen, 
omit sie ihrem Auftrag folgt, sich für 
ie Natürlichkeit und Einmaligkeit der 
een im Oberengadin einzusetzen. Hier 
st nur für einige Stichworte dazu Platz: 
ruch einer bewährten Tradition; Präze-
enzfall für zusätzliche Belastungen des 
t. Moritzer-, Silvaplaner- und Silsersees; 

issbrauchsgefahr für motorisierte Ver-
nügungsfahrten; zusätzliche Motoren 

n der Natur wären ein Rückschritt und 
ein Fortschritt; die Attraktivität für Fi-
cher steht den Nachteilen für die Natur-
erte und für die Mehrheit der Bevölke-
ung und Gäste gegenüber; mit 
lektormotoren könnten die unerwün -
chten Namaycush-Fische nicht zum 
erschwinden gebracht werden; hin-
egen würden die grossen Bachforellen 
ezimiert, die für die Reproduktion 
ichtig sind; der Kern von Jagd und Fi-

cherei in Graubünden ist eine natürli-
he Bewegung in einer möglichst unver-
ehrten Natur; Elektromotoren stossen 
ier in die falsche, nicht zeitgemässe 
ichtung; viele, durch die Bootsge -

etzrevision zusätzlich generierte Über-
achtungen sind nicht zu erwarten. 
or aufwendigen Gesetzesanpas sungen 

ollte nach unserer Meinung das Thema 
reit und vertieft mit der PLS, den ande-
en Gemeinden und weiteren be-
roffenen Kreisen besprochen werden. 
arum hat die PLS den Gemeinderat 

t. Moritz ersucht, das Bootsgesetz heu-
e nicht zu ändern.

Duri Bezzola, Pro Lej da Segl
erfektes Ambiente für grossartige Konzerte
 

St. Moritz, Top of the World! Super-G 
St. Moritz! Extravagantes St. Moritz! Alles 
richtig und schön, doch St. Moritz hat 
noch einiges mehr zu bieten, was aber 
oft nicht wahrgenommen wird. Seit 
mehr als 80 Jahren ist St. Moritz auch in 
den verschiedensten Bereichen der Kul-
tur massgebend. Aber St. Moritz könnte 
selbst ohne Probleme mithalten mit Fes-
tivals wie den Salzburger Festspielen 
oder den Festivals in Gstaad und Verbier. 
Die Qualität ist schon längst vorhanden. 
Das Einzige was fehlt, ist ein geeigneter 
Saal. Schon lange zeigt sich dieser Zu-
stand als grosse Bremse, die erwünschte 
internationale Ausstrahlung zu schaf-
fen. Wie wir aus Erfahrung wissen, 
kommt das Publikum, oft eben Touris-
ten von überall her, nicht nur wegen der 
Veranstaltung an sich, sondern auch, 
um den Ort zu erleben, an welchem sie 
stattfindet: Denken wir an die Elb-
philharmonie in Hamburg, das KKL 
Luzern und auch alte Säle wie das Con-
certgebouw in Amsterdam und der Mu-
sikverein in Wien. Mit so wenig Finanz-
mitteln, wie sie jetzt für die Renovation 
gebraucht werden, hätte St. Moritz jetzt 
die Gelegenheit, mit solch einer Perle, 
nämlich der von uns allen geliebten 
Reithalle, einen Saal mit einmaliger Aus-
strahlung, wunderbarer Akustik und 
Ambiente zu bekommen. Also stimmen 
Sie Ja, damit St. Moritz auch bei der Kul-
tur Top of the World bleiben kann, oder 
sogar mehr. Jan Schultsz,  
 Intendant Engadin Festival 
 und Präsident der Brassweek Samedan
Fahrplanwechsel und 
neues FlexiAbo
La Punt Chamues-ch

Publicaziun da fabrica
Cotres vain publicheda la seguainta dumanda
da fabrica:

Proprietari dal terrain/patrun da fabrica
Jose Fichmann
La Punt Chamues-ch

Proget
Müdamaint da fabrica Chesa Bassin a La Punt

Parcella
129

Architect/planiseder
Klainguti + Rainalter SA
Zuoz

Termin da publicaziun
24 november 2022 – 13 december 2022

Instanza da recuors
Recuors da dret public sun d’inoltrer infra 
20 dis a la vschinauncha.

Ils plans sun exposts ad invista düraunt il temp
d’exposiziun in chanzlia cumünela.

L’autorited da fabrica

Ils 24 november 2022, La Punt Chamues-ch
Verkehr Pünktlich zum Saisonstart der 
Bergbahnen stellen Engadin Bus sowie 
der Ortsbus St. Moritz am 26. Novem-
ber auf den Winterfahrplan um. Damit 
wird die Verbindung im Wintersaison-
takt zwischen den Oberengadiner Ort-
schaften, den Bergbahnen und den 
Langlaufloipen sichergestellt.

Ab Samstag, 26. November, ver-
binden die Busse von Engadin Bus und 
Ortsbus St. Moritz die Oberengadiner 
Ortschaften mit den Skigebieten Cor-
vatsch, Diavolezza-Lagalb (Saisonstart 
am 21. Dezember), Corviglia/Marguns 
und den Langlaufloipen der Region.

Der Winterfahrplan engadin mobil 
aller Transportunternehmen (Engadin 
Bus, Rhätische Bahn, PostAuto, und 
Ortsbus St. Moritz) kann über verschie -
dene Kanäle bezogen werden: Down -
load auf www.engadinbus.ch/down 
loads, Online-Abfrage der Fahr pläne: 
www.engadinbus.ch, www.sbb.ch oder 
via ÖV-Plus-App: www.engadinbus.ch/
oev-plus. Die Printaus gabe ist an den 
Verkaufsstellen von engadin mobil, 
Touristinformationen und an bedien-
ten RhB-Bahnhöfen erhältlich.

Am 11. Dezember wird im Tarifver-
bund engadin mobil das FlexiAbo in 
einem Markttest-Verfahren für 18 Mo-
nate eingeführt. Das FlexiAbo gibt es 
wahlweise für 104 oder 156 Tage und 
ist ein Jahr gültig. Das entspricht einer 
durchschnittlichen wöchentlichen 
Nutzung von zwei bis drei  Tagen. Die 
gewünschten Reisetage werden im Vo-
raus über das SwissPass-Konto ak-
tiviert. 

Die Fahrgäste sind innerhalb der ge-
kauften Zonen im Tarifverbund enga-
din mobil mit der Rhätischen Bahn, 
dem PostAuto, dem Engadin Bus und 
dem Ortsbus St. Moritz unterwegs. Das 
FlexiAbo ist an den ÖV-Verkaufsstellen 
im Oberengadin erhältlich.  (pd)
Dieser einzigartige Raum

Kann es sich St. Moritz denn eher leis-
ten, mit einem Nein zur Reithalle einen 
mit nichts wiedergutzuma chenden 
Prestigeverlust in Kauf zu nehmen? 
Dieser einzigartige Raum hat alles, was 
den Einheimischen seit jeher fehlt, und 
er bietet zugleich einen unschätzbaren 
Mehrwert für den Tourismus. Das Ge-
bäude hat das Potential und die Kraft zu 
einem Vorzeigeprojekt aller hier Woh-
nenden zu werden. Setzen wir doch sei-
nem jetzigen traurigen Anblick mit ei-
nem beherzten Ja ein Ende. 
 Heinrica Caviezel, St Moritz
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Foto: Daniel Zaugg

Grosser Gott, zeige mir dass mein Leben 
begrenzt ist und ich gehen muss, wenn  
du mich rufst. 
 Psalm 39,5

Zum Abschiedsgottesdienst von

Hansjürg Heitz-Frey

Die Abschiedsfeier findet am Samstag, 26. November 2022, um 13.00 Uhr in der  
evangelischen Dorfkirche St. Moritz statt.
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Anzeige
Ein Kinovergnügen für die ganze Familie
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Anfang des Jahres fanden die 
Dreharbeiten zum Familienfilm 
«Hotel Sinestra» im Val Sinestra 
und in Sent statt. Der Film 
 überzeugt durch ein kluges  
Drehbuch, Liebe zum Detail und  
einen behutsamen Umgang mit 
den lokalen Drehorten.

BETTINA GUGGER

Wer im Januar oder Februar dieses Jah-
res als Statistin oder Statist am Film-Set 
vom «Hotel Sinestra» im Val Sinestra 
bei Sent dabei war (EP/PL 5. März 
2022), bekam bereits einen Vor-
geschmack der fantasievollen und de-
tailreichen Ausstattung des Familien-
films von Regisseur Michiel ten Horn, 
der ursprünglich aus dem Genre des 
Animationsfilms kommt. «Hotel Sine-
stra» ist eine Koproduktion von Zodiac 
Pictures und der holländischen Pro-
duktionsfirma Keplerfilm, die unter 
anderem «Heidi, «Papa Moll» und «De 
Räuber Hotzeplotz» realisiert haben. 

Dass sich ein verstorbener Belgier 
mit Übernamen «Hermann» ab und 
an als Geist im Kurhaus Sinestra be-
merkbar machen soll, ist hinlänglich 
bekannt. Der Produzent, Derk-Jan 
Warrink, verbrachte als Kind Ferien im 
Val Sinestra und arbeitete als Jugend-
licher im ehemaligen Kurhaus. So wur-
de aus «Hermann» ein Brunnen, der 
während eines Blutmondes Magisches 
bewirkt. 

Der Zauber wirkt
Als die elfjährige Ava, gespielt von Bob-
bie Mulder, während eines Fackelum-
zuges als Strafe für ihre Widerspenstig-
keit, die ihr ihre Eltern und Skilehrer 
Stephano, gespielt von Daniel Rohr, 
ungerechterweise vorwerfen, alleine im 
r-t tbewerb
N G A D I N E R  P O S T

  Mitmachen   Mitmachen  &&gewinnengewinnen

Tickets 

zu gewinnen

: QR-Code scannen
ink 
din.online/wettbewerb
otel bleiben muss, lernt sie auf dem 
achboden des Hotels den Jungen Jo-
as (Otto Naessens) kennen, der ihr 
om magischen Brunnen erzählt. 

Gemeinsam begeben sie sich zu jener 
uelle, wo Ava sich die Erwachsenen 
egwünscht. Am nächsten Morgen wer-
en die Kinder nicht wie gewohnt von 

hren Eltern zum Frühstück gerufen; sie 
lopfen vergebens an deren Hoteltüren – 
ie Eltern sind verschwunden. 
Die Party kann beginnen! Die Kin-

er stellen das Hotel auf den Kopf, an-
estachelt von Jonas, der seine plötzli-
he Freiheit in vollen Zügen geniesst 
nd sich langsam als kleiner, wenn 
uch charmanter Tyrann herausstellt. 
ls aber ein Stromausfall für Kälte im 
otel sorgt und auch die Essensvor-

äte langsam zur Neige gehen, sehnen 
ich die Kinder nach ihren Liebsten 
nd setzen alle Hebel in Bewegung, 
WETTERLAGE

In rascher Folge ziehen Atlantikfronten von West 
ropa hinweg und streifen dabei auch das Engad
sich jedoch auch Hochausläufer bemerkbar 
freundlichere Abschnitte.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR H

Zunächst schwacher Störungseinfluss, tagsü
Vorerst dominieren vor allem im Unter- und Obere
ken, und es kann da und dort sogar etwas regn
Süden hin lockert es schon eher auf. Im Tagesve
das Wetter überall, und somit wird es langsam 
und Unterengandin freundlicher. Insgesamt meh
in den Südtälern. Die Temperaturen steigen am
zwischen etwa +1 Grad im Oberengadin und bis 

BERGWETTER

Die Wolken sind vor allem in den nördlichen 
meist dichter, und sogar etwas Neuschnee ist m
lockert es schon auf. Tagsüber bessert sich dann
das Wetter, und die Sonne bekommt zunehmend

4000 N S 

3000   

2000   

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 U

Sils-Maria (1803 m) – 8° Sta. Maria 
Corvatsch (3315 m) – 12° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 12° Vicosopran
Scuol (1286 m) – 6° Poschiavo/
Motta Naluns (2142 m) – 9°
iese an Weihnachten wieder in die 
rme schliessen zu können. 

espekt vor Lokalität
er Film, empfohlen für Kinder ab der 
ritten bis zur sechsten Klasse, folgt 
icht nur einem klugen Drehbuch, das 

m Kern, ohne zu moralisieren, auch das 
hema Verantwortung aufgreift, son-
ern geht auch behutsam auf die 
egeben heiten vor Ort ein. Das Interieur 
es Hotels wurde einzig durch Requisiten 
usstaffiert, als Ganzes aber in seinem 
ustand belassen. Mehrmals wird das 
otel in der verschneiten Winterland-

chaft prominent in Szene gesetzt, in-
lusive Bergkulisse natürlich. Der Dorf-
latz und die Kirche in Sent sind 
chauplätze, die im Film nicht verändert 
urden – für einheimische Kinobesuche-

innen und -besucher ein besonderes 
ighlight. Auch ein bekanntes Engadi-
nach Ost über Mitteleu-
in. Dazwischen machen 
und sorgen damit für 

EUTE DONNERSTAG

ber Wetterbesserung! 
ngadin die dichten Wol-

en oder schneien. Nach 
rlauf bessert sich dann 
auch in Richtung Ober- 
r Sonnenschein gibt es 
 Nachmittag auf Werte 
zu +10 Grad im Bergell.

Gebirgszügen zunächst 
öglich. Nach Süden hin 
 überall auf den Bergen 
 mehr Chancen.
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er Gesicht durfte im Film als Hotelgast 
ondue und Omelettes essen – ein ande-
er Lokalmatador war mit dem Staub-
auger zugange. Wer die beiden sind, sei 
n dieser Stelle nicht verraten. Das eine 
der andere Senter Kind dürfte sich im 
ilm ebenfalls wiedererkennen. Unter-
tützt wurde der Film vom Ne therlands 
ilm Fund, dem Bundesamt für Kultur, 
urimages, Schweizer Radio und Fernse-
en SRF, SRG SSR, CoBO, VPRO und der 
ürcher Filmstiftung.
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Kinostart: 8. Dezember 2022
ie Kinder geniessen ihre Freiheit in vollen Zügen und stellen dabei das Hotel auf den Kopf. Foto: z. Vfg
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Veranstaltungen
Weihnachtsstimmung

Celerina Heisser Punsch, dampfender 
Glühwein, duftender Lebkuchen, diese 
adventlichen Gaumengenüsse bereiten 
am Samstag, 3. Dezember, auf dem ma-
lerischen Celeriner Weihnachtsmarkt 
gleich doppelte Freude und Vergnügen. 
Ab 16.00 Uhr kann man im histori -
schen Dorfkern ein festliches Ambiente 
geniessen. An den liebevoll dekorierten 
Ständen kann man sich von den würzi-
gen Leckereien überzeugen lassen. Von 
16.30 bis 18.30 Uhr kommt dann noch 
jeweils der Ehrengast Samichlaus vor-
bei, um den kleinen Gästen ein be-
sonders breites Lächeln auf die fröhli-
chen Gesichter zu zaubern. (Einges.)
w

Menschen- und  
arenschmuggel
St. Moritz Am 30. November um 20.30 
Uhr referiert Andrea Paganini im Hotel 
Laudinella in St. Moritz über ihre For-
schung «Menschen- und Waren-
schmuggel zwischen Veltlin und Pu-
schlav». Das Puschlav bildet einen 
schmalen Streifen Schweizer Boden, 
der fast ganz von italienischem Staats-
gebiet umgeben ist. An dessen Grenz-
verlauf zum Veltlin entwickelte sich im 
19. und 20. Jahrhundert eine er-
staunliche Schmuggelpraxis, die durch 
ihre schiere Quantität überrascht, vor 
allem aber durch die Geschichte der 
Männer und Frauen, die mit enormen 
Anstrengungen und manchmal unter 
beträchtlichen Risiken um ihr eigenes 
Überleben kämpften oder ihr Glück 
suchten. In kritischen Zeiten – wie un-
ter der faschistischen Diktatur und 
während des Zweiten Weltkriegs – stell-
te die Grenze für viele Flüchtlinge auch 
eine Möglichkeit der Zuflucht oder der 
Rettung dar. Diese Forschung bringt 
ein wenig bekanntes Kapitel unserer 
Geschichte ans Licht, das den Cha-
rakter, die Mentalität und die Kultur 
der Grenzbewohnenden stark geprägt 
hat. Eintritt frei. (pd)
er QR-Code führt Sie 
um Schweizer-Trailer 
on «Hotel Sinestra»
«
Die Räuber von 
Bethlehem»
Pontresina Auch in diesem Jahr gibt es 
einen Weihnachtsweg in Pontresina. 
Neu in Deutsch, Romanisch und Italie-
nisch. Zwischen verschneiten Bäumen 
wartet eine spannende Räubergeschich-
te. Die drei Räuber Capo, Leo und Sato 
stehlen das beste Schaf aus der Herde. 
Doch was geschieht weiter? Können sie 
das Schaf unerkannt verkaufen? Oder 
werden sie überführt? Neben der Er-
zählung warten abwechslungsreiche 
Aktivitäten und besinnliche Elemente 
für ein individuelles Erlebnis rund um 
Weihnachten. Vom 26. November bis 8. 
Januar ist der Weihnachtsweg täglich 
rund um die Uhr kostenfrei begehbar. 
Er befindet sich auf der Cuntschett-
Wiese im Wald.  (Einges.)

www.freikirche-celerina.ch/weihnachtsweg
ww.engadinerpost.ch




